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Donnerstag, 30. Dezember 1943 

Das Geheimnis von Teheran 
beiinnt sich zu entschleiern 
Die Westmächte unter erpresserischem Druck Stalins 

Diahtbcrlcht unserer Berliner Sehrlltleltung 

Ber l i n , 30. Dezember 
Die „ N e w y o r k T imes" macht jetzt über die 

Teherankon lerenz eine M i t t e i l u n g , die für ame­
r ikan ische Ohren geradezu sensat ionel l k l i n ­
gen muß. Das Blat t s te l l t i n schrof fem Gegen­
satz zu der b isher igen ang loamer ikan ischen 
Lesart, daß in Teheran zwischen Stal in, Chur­
ch i l l und Roosevelt beste Eint racht geherrscht 
habe und daß sich dort alles im Rahmen herz­
l icher Freundschaft abgespiel t habe, nüch te rn 
fest, Stal in habe zei tweise einen geradezu 
e r p r e s s e r i s c h e n Druck ausgeübt Das 
führende nordamer ikan ische Blat t w i r f t also 
m i t seiner En thü l lung a l le mühsam .auuie-
bauten Teheranku l issen der ang loamer ikan i ­
schen A g i t a t i o n über den Haufen l 

Abe r e« k o m m t noch besser: Roosevel t 
hat ungefähr g le ichze i t ig i n einer Pressekon­
ferenz über die Verhand lungen von Teheran 
festgestel l t , daß man sich erst im Stadium der 
grundsätz l ichen Erör terungen bef inde. H ieraus 

erg ib t « ich, daß der Präsident der Ve re in i g ten 
Staaten höchstpersönl ich es für no twend ig h ie l t , 
das v o n der ang loamei ikan ischen A g i t a t i o n 
geschaffene über t r iebene B i l d ins L ich t der 
Tatsachen zu rücken. 

Die E in igung led ig l ich über das „ G r u n d ­
sätz l i che" bedeutet p rak t i sch , daß man in Te­
heran vo r a l lem die Nachkr iegs i rage v ö l l i g 
of fen gelassen hat. D ie br i t ische Ze i tschr i f t 
„ N e w Statesman and N a t i o n " hat darüber 
h inaus ernste Zwe i fe l , ob die erziel te m i l i t ä ­
r i s c h e Vers tänd igung ausreichend 6e i , Da« 
Bla t t schreibt , d ie Forderung einer E in igung 
über Umfang und Ze i tpunk t der v o n Osten, 
Wes ten und Süden g le ichze i t ig zu unterneh­
menden Operat ionen gegen Europa lasse merk ­
wü rd ige Schlußfo lgerungen zu. Of fens ich t l i ch 
hä t ten die A l l i i e r t e n d ie i ü r die mi l i tä r i schen 
Opera t ionen günst igste Jahreszeit des ' Jah re« 
1944 Im A u g e gehabt; Umfang und Ze i tpunk t 
solcher Opera t ionen hängen jedoch zu einem 
Te i l v o n der Stärke und den Plänen Deutsch­
lands ab. So lasse sich von den Teheran­
besprechungen 6 a g e n , daß sie weder auf m i l i -

Flnnlsche Flak-Kanonlere Im Gefecht 
Feindl iche B u n k e r w e r d e n In d i rek tem Beschuß unter Feuer genommen 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Paavl la lnen, A tb . T.) 

t ä f i 6 c h c m noch auf polt ischera Gebiet die 
Dinge v ö l l i g und endgü l t ig gestal tet hät ten. 

Die beiden Bei t räge v o n Feindesseite s ind 
bemerkenswer t zur Entschle ierung des „Ge­
heimnisses" von Teheran. Die ausposaunte an­
gebl iche „E in i gke i t der V e r b ü n d e t e n " ist e in 
of fensicht l icher Bluf f gewesenl 

Die Partei im Kriege / An der Spitze im Fronteinsatz 
} 

Eine erfüllte Forderung des Führers / Die Blutopfer der Alten Garde I 237 000 Verwundeten-Abzeichen 
Ber l in , 29. Dezember 

In einem bemerkenswer ten Aufsatz befaßt 
sich der „ V ö l k i s c h e Beobachter" m i t dem 
Kriegseinsatz der Partei und verö f fen t l i ch te 
e rs tma l ig zahlenmäßige Angaben , die ih ren 
überdurchschn i t t l i chen A n t e i l am Fronteinsatz 
und an den Opfern zeigen. Fast zwe ie inha lb 
M a l sov ie l Parteigenossen, als ih rem A n t e i l an 
der Gesamtbevö lkerung entspr icht , le isten ge­
genwär t i g Waf fendienst für das deutsche V o l k ; 
dabei s ind in dieser Zi f fer noch n icht die Gl ie ­
derungen und angeschlossenen Verbände der 
Partei berücks icht ig t . Diese Zahlenangabe 
a l le in zeigt schon, daß sich d ie Parte igenos­
senschaft auch i n ih rem ak t i ven Einsatz an 
der Front an die Spitze gestel l t hat , so w e n i g si« 
dies die fe ind l iche A g i t a t i o n wahrhaben möchte. 
W e a n eines Tages d ie A r c h i v e ohne Gefähr­
dung der Reichssicherhei t geöffnet werden 
können , w i r d d ie W e l t v o n Bewunderung dar­
über e r fü l l t sein müssen, w ie bedingungslos 
fü r d ie Partei das W o r t des Führers v o m 
8. N o v . 1943 g i l t , wonach die Parteigenossen­
schaft i n erster L in ie d ie Lasten des Kampfes 
Zu t ragen hat. ~ 

Der „ V ö l k i s c h e Beobachter" ve rö f fen t l i ch t 
Im Einzelnen fo lgende Zah len : 

V o n 6,5 M i l l i o n e n männ l i chen Par te imi tg l ie ­
dern bef inden sich gegenwär t ig über 40 v. H . 
bei der Wehrmach t oder i n e inem ähn l ichen 
Einsatz ( W a l f e n - f f , NSKK. -Transpor tverbände, 
Po l i zc id iv is ionen, Reichsarbeitsdienst, Organ i ­
sat ion Todt ) . W e i t e r e 6 Prozent haben e inen 
solchen Einsatz berei ts h in ter s ich. Diese Zah­
len gewinnen nur Gewich t bei Berücks ich t i ­
gung der A l te rsg l i ede rung der Parteigenossen-
schaft. N u r 40 Prozent der männ l i chen M i t g l i e ­
der der NSDAP, gehören näm l i ch den Jahr ­
gängen 1906 und jüngeren an, zählen also zu 
der A l terss tu fe , d ie fü r den Fronte insatz vo r ­
w iegend in Frage kommt . H ie r aber, un ter den 
Parteigenossen, d ie 37 Jahre a l t und Jünger 
s ind, stehen 68,5 Prozent, also mehr als zwe i 
D r i t t e l , im W e h r - oder Kr iegsd ienst ; nur we­
niger als e in Fünf te l dieser A l te rss tu fe hat am 
Wehre insa tz ke inen A n t e i l ; dieses Fünf te l 
setzt s ich also aus jenen zusammen, die aus 
Gründen ihrer kö rpe r l i chen Ver fassung für den 
Wehrd iens t un taug l i ch s ind oder aber zugun­
sten der Rüs tungsproduk t ion und lebensw ich -

• t igen Verso rgung uk-geste l l t w u r d e n . V o n 
1 knapp dre i M i l l i o n e n im W e h r - und Kr iegs ­

dienst Eingesetzten der eingesetzt gewesenen 
Par te imi tg l iedern bef inden sich e twa 237 000 
im Besitz des Schwarzen, S i lbernen oder G o l 1 

denen Verwundetenabze ichens; 429 000 erh ie l ­
ten Tapferke i ts - und 726 500 andere Kr iegsaus­
ze ichnungen. V o n den Angehör igen der oben 
gekennzeichneten A l te rss tu fe beispie lsweise, 
sowei t sie sich im Wehre insatz bef inden oder 
befanden, wurde ungefähr jeder neunte ver­
wundet , je t ler sechste er rang eine Tapferke i ts -
auszeichnung. 

3,5 v. H. al ler männ l ichen Par te imi tg l ieder 
s ind gefa l len oder vermißt , innerha lb der f ron t ­
taug l i chen A l te rss tu fe ve r lo r ungefähr jeder 

Dreizehnte sein Leben. A u c h diese Ver lus tz i f ­
fe rn übert ref fen be i w e i t e m d ie durchschni t t ­
l i chen Kr iegsver lus te des deutschen Vo lkes . 
Bemerkenswer t ist dabei , daß dieser A n t e i l am 
Blu tzo l l des Kr ieges u m so höher steigt, j e 
mehr d ie darüber un ternommenen Erhebungen 
sich au l f ü h r e n d e Parte ikre ise r ich ten. Die 
al te Garde beispielsweise hat schon je tz t im 
Verhä l tn i s e in mehrfaches der Blutopfer ge­
bracht , d ie der männ l i chen deutschen Bevö l ­
ke rung i m Durchschn i t t aufer legt w u r d e n , ob­
g le i ch bei den Ehrenzeichenträgern naturgemäß 
die jüngsten Jahrgänge fehlen. 

St ichproben in einzelnen Großstädten erge­
ben, daß d ie po l i t i schen Lei ter und Führer der 
Gl iederungen der NSDAP, im Verhä l tn i s dre i , 
b is v i e rma l sov ie l Gefa l lene aufweisen w i e der 
Durchschn i t t der männ l i chen Einwohner . Das 
Schulungslagcr „ T ö l z " beispielsweise ve r lo r 
v o n zehn Ab te i l ungs le i te rn neun, die führen­
den K rä f te der Reichsstudentenführung b l ie ­
ben zu mehr als zwei D r i t t e l vo r dem Feinde, 
von 39 Gaustudentenführern f ie len 23 und im 
mi t t l e ren und höheren Führerkorps der H i t le r -
Jugend s ind d ie Verhä l tn isse ähn l ich . 42 
Reichstagsabgeordnete gaben bisher ih r Leben 

an der Front, , während im Ersten W e l t k r i e g 
zwei den Soldatentod starben. 

A l l diese Zahlen scheinen im Wide rsp ruch 
zu 6 t e h e n zu den Uk-Ste l lungen, jedoch ist drus 
Bi ld , daß ßich hier b ietet , ausgesprochen i r re­
führend. Die Männer i n der braunen Un i fo rm, 
seien 6 ie alt oder j ung , t un ih ren Dienst in der 
Partei ja ehrenamt l i ch und zusätz l ich. E'ne 
Ausnahme b i lden hier led ig l ich die hauptamt­
l ichen M i ta rbe i te r der NSDAP., ßie aber machen 
innerhalb der gesamten Amusträgerechaft nur 
etwa 0,5 v . H. aus. Gerade v o n ihnen aber, so­
we i t s ie den k r iegsverwendungofäh igen Jahr­
gängen angehören, ve r lang t die Par te i führung 
eine Bewährung an der Front. Wehrmachte ­
angehör ige, die haup tamt l i ch im D i e n 6 t der 
Partei stehen und dem Jahrgang 1901 oder 
e : nem jüngeren angehören, dür fen nach e in^r 
Vere inbarung zwischen Par te ikanz le i und dem 
Oberkommando der W e h r m a c h t n ich t i n 
rückwär t i gen Gebieten oder i n Ersatzeinhei ten 
eingesetzt werden, sondern müssen eine w i r k ­
l i c h e F r o n t v e r w e n d u n g f inden. Die 
Forderung ist überdurchschn i t t l i ch streng, denn 
gewöhn l i ch «tei l t man nur die Jahrgänge v o n 
1906 an zur kämpfenden Truppe ab. 

Die Handhabung der Umstellungen 
Diese Strenge d rück t s ich such i n der 

Handhabung der Uk-Ste l lung der hauptamt­
l ichen Parte ikrSf te aus. V o n den 85 800 haupt­
amt l ichen Amtß t rägern der gesamten na t iona l ­
sozia l is t ischen Bewegung bef inden 6 i c h gegen­
w a r t i g 48 600 bei der Wehrmach t , v o n a*m 
Verb l iebenen 37 200 gehören a l le in 26 000 w e l t ­
kr iegsgedienten Jahrgängen an, mehr als die' 
Hä l f te davon s ind vo r 1900 geboren, und ein 
wei teres Dr i t te l ve r te i l t 6 i c h auf die Jahrgänge 
1901 b is 1905, käme alöo im N o r m a l f a l l nur 
für die Ersatzwehrmacht i n Frage. Es b le iben 
nur 2000 Angehör ige der f ron tverwendungs-
fäh igen Jahrgänge üb r i g , v o n diesen aber s ind 
w i e d e r u m 1200 n icht f ronte insatz füh iq , w e i l sie 
als Kr iegsversehr te oder wegen K rankhe i t aus­
geschieden s ind. V o n den 800 Männe rn , die 
nun aleo w i r k l i c h noch für d ie kämpfende 
Tru'ppe i n Frage kämen, haben wei taus die 
meißten eine l ä n g e r e f F r o n t b e w ä h r u n g berei ts 
h in ter « ich. D ie gesamte SA. im Reich e in­
sch l ieß l ich der angegl ieder ten und besetzten 
Gebiete ve r füg t unter den hauptamt l i chen Kräf­
ten, die nach den Grundsätzen der Wehrmacht 
als f ron tve rwendungs fäh ig gel ten, nur über 66 
Uk-Geste l ! te , bei der H i t l e r - Jugend s ind e« 14 
be im N S K K 42, bei der NSV. 538 und bei der 
DAF . 812. 

W e r f e n w i r einen Bl ick auf die Masse der 
Hauptamt l i chen Amt&träger, d ie n icht an einen 
He imatauf t rag gebunden 6 i n d , sondern an der 
Front ih re Pf l icht e r fü l len , «o of fenbar t 6 lch 
auch h ie r • e in vo rb i l d l i che r , jedes Durch-
schn i t tsmaß 'übers te igender Amts t räger a k be­
sonder« verp f l i ch te ter Ve r t re te r der NSDAP. 
W e n n aut 48 600 bei der W e h r m a c h t be f ind­
l ichen i m Dienst der Partei stehende 'Männer 
33 Ri t terkreuze (davon 1 m i t Eichenlaub), 117 
deutsche Kreuze I n Go ld und 2490 Eiserne 
Kreuze 1. Klasse kommen, c»o über t r i f f t e in so l ­

cher A n t e i l den Durchschn i t t der verb l iebenen 
Aueze ichnungen be i we i tem. Die Partei v e r l o r 
durch den Kr i eg j e d e n n e u n t e n ih rer 
haup tamt l i chen zur W e h r m a c h t e inberufenen 
Amts t räger , jeder achte ungefähr w u r d e ver­
wundet . Eine Ste igerung er fähr t dieser Einsatz 
noch bei einzelnen Gl iederungen, v o r a l lem 
innerha lb der SA. und besonder« in der H i t l e r -
Jugend. Das hauptamt l iche SA.-Führerkorps, 
das a l le in elf R i t te rk reuz t räger aufweist , ver ­
lo r 16,39 v. H. der e inberufenen als gefa l len 
oder vermißt , 19. v. H. ungefähr w u r d e n ver ­
wundet . V o n den haup tamt l i chen , an der Front 
e'ngesetzten HJ. -Führern , d ie 14 Ri t te rk reuz­
träger (davon 1 m i t Eichenlaub) 6 t e l l e n , b l ieb 
jeder v ie r te vo r dem Feind, den g le ichen A n t e ; l 
ungefähr nehmen die Ve rwunde ten e in. W e n n 
auch die m i l i t ä r i sch notwendige Gehe imha l tung 
einen Verg le i ch dieser Z i i f e rn m i t dem al lge­
meinen Durchschn i t t verb ie te t , so ve r ra ten 
diese Zahlen doch, daß sie den Blu tzo l l der 
Ge«amtwehrmacht um ein v ie l fache« über­
ste igen. 

E in V o l k , das eine solche Führung besitzt, 
w i r d niemals die Ne rven ver l l e ren , und zu k e i ­
ner Stunde an die Un te rwer fung denken. 

Neuer Terrorangri f f auf Rom 
Rom, 29. Dezember 

Fe ind l iche Ter ro r l lugzeuge war fen gegen 
M i t t a g des 28. Dezember großka l ib r ige Bom­
ben auf Stadtrar idv ier te l v o n Rom. I n einem 
unwei t der Basi l ika San Peolo Fuor i El M u r a 
gelegenen W o h n v i e r t e l wurden mehrere Häu ­
ser zum Einsturz gebracht ! h ier w ie an ande­
ren Stel len w u r d e n zahl re iche Personen ge­
tötet oder ver le tz t , 

Rumänien und Moskau 
Von unserem ständigen Berichterstatter 

„ I m vern ich tenden Hage l der Geschosse 
unter Feuerstößen der Masch inengewehre und 
i n einer schrankenlosen Te i lnahme am Kampf 
bekrä f t i gen w i r , daß w i r un« jener Ku l t u r -
m i 6 6 i o n zut iefst bewußt ßind, d ie unsere Sol­
daten i n dieser Zei t letzter Entscheidung als 
höchste Ve rp f l i ch tung gegenüber Va te r land und 
Menschhe i t emp f inden" — diese Sätze schr ieb 
an» Jahrestag des rumänischen Bei t r i t ts zum 
A n t i k o m i n t e r n - A b k o m m e n der off iz iöse „ T i m ­
p u l " . Die Ze i tung faßte dami t i n knappester 
Fo rmu l ie rung a l l die Gedanken zusammen, die 
d ie rumänische Presse au6 d iesem An laß i n 
ihren Leitaufßätzen zum Auedruck brachte und 
d ie e in wei teres M a l bewiesen, w i e lebendig 
Sinn und Inha l t der A n t i k o m i n t e r n - A k t i o n in 
den breitef i ten Schichten de6 rumänischen V o l ­
kes w i r k s a m s ind. 

E« bedur f te i n Rumänien de« Jahre« 1941 
tatsäch l ich ke iner Begründung mehr, daß der 
Vizemin is te rpräs ident und Außenmin is ter Pro-
Ie«6or M i h a i Antonescu am 26. November i n 
Ber l in die rumänische Unterschr i f t unter jenes 
Ak tens tücke 6 e t z t e , das d ie veran twor tungsbe­
wußten unt l 'gesunden V ö l k e r Europas gemein-
eam m i t der oetasiat ischen Ordnungsmacht zur 
u m f a 6 6 e n d e n Bekämpfung der kommunis t i schen 
We l tge fah r zusammenschloß. A m eigenen Leibe 
hat te Rumänien und das rumänische V o l k zwe i ­
e inhalb Jahrzehnte lang er fahren, was Komtnu-
niömu« und Kom in te rn in der Praxi« bedeute­
ten, Ein V ie r t e l j ah rhunde r t hat te der Schatten 
Moskaus immer drohender über a l len Entschei­
dungen der rumänischen Sch ick6a lsge« ta l tung 
gelegen. A m 22.-Juni 1941 aber hat te dann der 
rumän ische Staateführer Marscha l l Antonescu, 
w i e sein nächster M i ta rbe i te r das e inmal for­
mu l ie r te , „ den real is t ischen G e i 6 t seiner 
Außenpo l i t i k m i t dem Kampfesw i l l en seiner • 
tapferen A r m e e v e r e i n t " und an der Seite 
Deutschlands losgeschlagen. 

T iefer u n d dr ingender als i rgendwer emp­
f indet deshalb auch heute da« nat ionale Rumä­
n ien den Kampf gegen d ie Heere der Sowjet-
u n ' o n a l6 e inen Kampf um Freihei t und Leben, 
den Kampf gegen d ie Kom in te rn aber als V o r ­
aussetzung jeder kün f t i gen Ordnung von Be­
stand und Dauer in diesem südöst l ichen Rand­
gebiet de6 verseuchten Ostens. 

Gerade auf rumänischem Boden kann man 
6 loh an Tagen, an denen man «ich solcher Ent­
scheidungen er inner t , der Schatten u n d B i lder 
k a u m erwehren, d ie W o r t und Begr i f f der Ko­
m in te rn heraufbeschwören. Sie haben 6 i c h In. 
das Bewußtsein des po l i t i schen Vo lkes e inge­
graben, «ie Jeben im Bewußtsein der Maeeen, 
6 ie werden auf Generat ionen hinauß in der g le i ­
chen Farb igke i t u n d Stärke nachw i r ken , w ! e 
zu der k r a f t v o l l überwundenen Zeit , in der 6 ie 
blu t ige W i r k l i c h k e i t wa ren . W a 6 6o l l i hm — 
«o f ragt 6 i c h der meist überraschend he l lhö r ige 
M a n n auf der Straße — al l da« Geschwätz v o n 
der anglo-araer ikanisch ve rbü rg ten „Fre ihe i t für 
al le nach diesem Kr iege?" Was 6o l l i hm das 
verk lausu l ie r te , v o n jedem Partner der Mos ­
kauer Konferenz ganz ander« ausgelegte demo­
kra t i sch „ f öde ra l i s i e r te " Europa? Wae «ol l i hm 
sch l ieß l ich auch d ie fe ier l ichste Vere icherung 
oder das auf fä l l igs te Augenb l inze ln , daß i h m 
6 c h o n n ich t« geschehen werde . -wenn 6 i c h der­
selbe M a n n auf der Straße, de«6en bewußt «ge­
b l ieben ist, we lchen Anschauungsunter r i ch t i n 
größtem St i l i h m n ich t nur die Her ren de« 
Kreml , sondern die garant ierenden Engländer 
«elbst e r te i l t haben? 

Da steht beispielsweise 1919 die rumänische 
Armee im Vormarsch zur N iedersch lagung de« 
kommunis t ischen Abenteuer« eines Bela Khun . 
Die Transpor te, die 6tet ig westwär ts ro l l en , er-
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Wir bemerken am Rande 
Ein W o r t der David Lloyd Georgs ~- wer 

Selbs terkenntn is we/ß eigentlich noch, wer Da­
vid Lloyd George wart Die 

Jüngeren unter uns werden Ihn kaum kennen, die 
Alleren werden.sich vundern, daß er überhaupt 
noch lebt. Im Ersten Weltkriege war er ein be­
rühmter Mann, dir England hochriß, als es knie-
welch zu werden drohte, der als einer der „Großen 
Vier" In Versailles die Hauptschuld an dem Un-
Iriedensdokument aul sich lud und gleichzeitig In 
den „Khaki-Wahlen" einen großen Erlolg errang — 
bis die Brlen seiner Überdrüssig wurden und Ihn in 
der Versenkung verschwinden ließen. Vom Glplel 
der Volkstümlichkeit in den Abgrund allgemeiner 
Verachtung gestürzt, nahm er die Liberale Pattei, 
vorher eine der wichtigsten Organisationen des po­
lltischen Lebens Englands, In seinen Sturz mit, so 
daß sie heute nur noch elnQunbedeulende Gruppe 
bildet. Lloyd George also, def heule In Ruhe die Zin­
sen seiner Glanzzelt verzehrt, hat kürzlich ein Inter­
view gegeben. Er hat aiüi dem Präsidenten der 
nordamerikanischen Handelskammer, Erik Johnston, 
gegenüber geäußert über den gegenwärtigen Kurs 
Englands und die Ausstellten des Kabinetts Chur­
chill. Dabei hat er dem gegenwärtigen Ministerprä­
sidenten Großbritanniens ein ähnliches Schicksal ge-
weissagt, wie er es einst selbst erfahren hat: 
„Männer, die sich an der Macht befinden, bleiben SU 
lange aul Ihrem Posten. Mir ging es ebenso. Ich 
halte mich Irüher als ein Held zurückziehen können, 
aber Iah wartete ab und wurde schließlich hlnausge-
sdimlssen. Audi Churchill wird den günstigen Zeit­
punkt lür sein Abtreten verpassen .. ." Diesen Warn-
rul des durch Erlalirung belehrten Lloyd George 
dürlte Winston Churchill In den Wind schlagen. Er 
wird sich daran erst wieder erinnern, wenn seine 
plutokratlschen Aultraggeber seiner nicht mehr be­
dürfen sollten. Dann wird Wlnslon Churdilll genau 
so rasch in Vergessenheit und Niehls versinken wie 
vormals der berühmte Lloyd George . . l z 

Sowjetangriff auch im Abschnitt Korosten 
Harte Kämpfe an der Ostfront I Der deutsche Luftsieg in Oberitalien 

fahren m i t e inem M a l e ine füh lbare Stockung, 
M u n i t i o n b le ib t l iegen, Reserven k o m m e n n ich t 
v o m Fleck, der ganze Nachschub erscheint fü r 
e inen A u g e n b l i c k erschüt ter t , v o n der Ve r -
k e h r e v e r w i r u u n g ganz zu schweigen, Z u m er­
s ten M a l e o f fenbar t s ich h ie r I n einer Stunde 
mi t te leuropä ischer En tg i f tung d ie Regie des 
kommun is t i schen Systems, das ke inen Unter­
schied zwischen den V ö l k e r n macht , sondern 
m i t der Paro le des a l lgemeinen Transpor t -
a rbe l te re t re lk * — es war am 2 1 . J u l i Jenes 
Jahres — Rumänien i n d e n Rücken fä l l t , u m 
der Revo lu t i on des Juden In Ungarn , w e n n 
auch ve rgeb l i ch , Ent las tung zru b r i ngen und 
dann g le ich be ide V ö l k e r auf e inma l zu w ü i -
gen l 

Da exp lod ie r te am 6. Dezember 1921 I m 
großen Si tzungsaal des Bukarester Senats i n 
nächster N ä h e der Reglerungsbank e ins H ö l ­
lenmaschine. E in ak t i ve r M in i s te r , Greceanu, 
auf der Stel le getötet , der Täter e rgr i f fen — 
der Judo M a x Gols te in , und er k o m m t w o h l ­
i ns t ru ie r t v o n der Ter ro r is tenschu le v o n Jen­
seits des Dnjes t r , v o n O d e s s a , . , 

Da f lacker t i n e inem Bezi rk Bessarablens 
\ I m September 1924 e in of fener Au f s tand auf: 

i n konzen t r i schem A n g r i f f sol l s ich der 
schwerbewaf fne te jüd ische M o b einer Reihe 
v o n Landgemeinden r u f Ta ta rbunar zu in Be­
wegung setzen und dort , w i e d ie Ter ro r i s ten 
e rk lä ren , d ie Sow je t repub l i k ausrufen. Das 
sol l das Ze ichen zum a l lgemeinen Losschlagen 
i n ganz Bessarablen sein; dann sol len die Ge­

n o s s e n jense i t Dn jes t r dem bekann ten „ f re ien 
V o l k s w i l l e n " zu H i l f e kommen . Das Unter­
nehmen b r i ch t dank des tapferen Einsatzes 
der dor t ansässigen deutschen Ko lon is ten zu­
sammen d ie s ich als entscheidende Stütze v o n 
A r m e e und Pol izei e i w e son. Abe r Ta tarbunar 
b le ib t kün f t i g das große Warnungsze ichen . 

U n d dann schiebt M o s k a u eines Tages den 
ganzen Rummel v o n A g i t a t i o n , v o n k o m m u n l -
s t schen Ze l len , v o n getarnten Ze i tungen und 
gefä lschton Papieren, v o n „A rbe i t e r - und 
Beuern-B locks" , v o n St re iks i n Koh lenberg ­
w e r k e n und E isenbahnwerks tä t ten , den gan­
zen fau len Zauber m i t der „L iga gegen Bru­
ta l i t ä ten " , m i t der „L iga gegen den Rassismus 
und An t i sem i t i smus " und mi t der „Gesel lschaf t 
der Freunde der S o w j e t u n i o n " m i t e inem jähen 
Ruck | beiseite. H i n t e r dem gespal tenen V o r ­
hang steht unauswe ; ch l i ch d ie Sowje tarmee. 
U n d die „Ga ran t i e " , d ie London fo ie r l i ch ge­
geben hat te — es w a r e in knappes Jahr ver­
gangen — verschw inde t i n der Ve rsenkung . 
E in Jahr bo lschewis t ischen Ter ro rs i n Bessa-
r a b i r n , in der N o r d - B u k o w i n a und i m Z ip fe l 
v o n Her tza ein Jahr der Versch leppung v ie le r 
Tf.usende guter Rumänen, der V e r f o l g u n g dos 
Giaubcns und seiner Diener , der Schändung 
v o n K i r chen , der Genickschüsse für Männe r 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 29 Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht qibl 

bekannt : 
Nördlich Klrowograd nahmen unsere Trup­

pen trotz zähen feindlichen Widerstandes meh­
rere Ortschaften im Sturm und zerschlugen 
Bereitstellungen der Sowjets in überraschen­
dem Vorstoß. Im Raum von Schltomir ver­
stärkte der Feind seine Angriffe. In schweren 
Kämpfen wurden seine Angriffsspitzen südöst­
lich Schltomir aufgefangen; welter nördlich 
scheiterten alle sowjetischen Angriffe. Ins­
gesamt wurden 41 feindliche Panzer abge­
schossen. 

Die Sowjets traten gestern nach starker 
Arti l lerievorbereitung und mit zahlreichen 
Panzern auch im Abschnitt von Korosten zum 
Angriif an. Erbitterte Kämpfe sind im Gange. 
Bei WItebsk wurden weiterhin alle Durch­
bruchsversuche des Feindes vereitelt. Sofort 
angesetzte Gegenstöße warfen die Bolschewi­
sten an einigen Einbruchsstellcn nach harten 
Kämpfen zurück. 

In Süditalien verlief der Tag bis auf einen 
erfolglosen feindlichen Angriff nördlich V e -
nelro ruhig. 

A m vergangenen Tage stießen 26 schwere 
nordamerikanische Bomber unter Jagdschutz 
In den oberltalienlschen Raum vor. 20 Bomber 
wurden in Luftkämpfen, zwei weitere durch 
Flakartil lerie der Luftwaffe zum Absturz ge­
bracht. V ier deutsche Jagdflugzeuge gingen 
verloren, Ihre Flugzeugführer konnten sich 
durch Fallschirmabsprung retten. A n der Italie­
nischen WestkUste wurden zwei nordamerika­
nische Jagdflugzeuge vernichtet. 

I n den Morgenstunden des 28. Dezember 
versuchten die Briten ein Kommandounter-
nehmen gegen die Kanalinsel Seroq. Es schei­
terte bereits In den dichten Minenfeldern der 
Küste, In denen der Feind bei seinem elligen 
Rückzug Tote zurückließ. 

I m Scegeblet der Biscaya fanden .vom 27. 
bis 29. Dezember Gefechte zwischen deutschen 
Zerstörern und Torpedobooten und englischen 
leichten Seestreitkräften statt. Die eigene und 
feindliche Luftwaffe griff laufend in die Ope­
rationen ein. Im Verlaufe der harten Kämpfe 
entstanden auf beiden Seiten Beschädigungen. 

In der vergangenen Nacht führten einige 
britische Flugzeuge Störangriffe auf westdeut­
sches Gebiet durch. 

Die Invasion „ein ungeheures Risiko" 
Bezeichnender Streit um Verhältniszahlen I Warnung eines USA.-Senators 

K l . Stockholm, 30. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 

I n einer gemeinsamen E rk lä rung der Chefs 
für A r m e e u n d F lo t te , d ie am Dienstag tn 
W a s h i n g t o n ausgegeben w u r d e , heißt es, daß 
die genauen Verhä l tn iszah len zwischen den 

No rdamer i kane rn und Br i ten , d ie in No rdwes t ­
europa i n A k t i o n t re ten sol len, n i ch t bekant-
gegeben werden k ö n n t e n , da sie e in m i l i t ä r i ­
sches Geheimnis b i lde ten . I n der E rk lä rung 
w i r d vers icher t , daß es In dieser Frage ke ine 
grundsätz l iche Me inungsversch iedenhe l ten z w i ­
schen den V e r e i n i g t e n Staaten u n d Großbr i ­
tann ien gebe; be ide Länder seien entschlos­
sen a l le ih re Reserven einzusetzen. D ie Ve r ­
e in ig ten Staaten hä t ten eine d re ima l so große 
Bevö l ke rung w i e Großbr i tann ien ! t ro tzdem hät ­
ten d ie Br i ten i m Mi t te lmeergeb ie t mehr T r u p ­
pen eingesetzt als d ie Nordamer i kane r . Diese 
Erk lä rung sol l augenb l i ck l i ch dem Me inungs­
st re i t e in Ende bere i ten der vo r e in igen Ta ­
gen aufgef lammt ist. Bekann t l i ch me lde te zu ­
nächst Senator Johnson, daß d ie V e r e i n i g t e n 
Staaten 73°/t der fü r d ie zwe i te Front benöt ig ­
ten T rupenverbände übernommen hät ten . Ku rz 
derauf beei l te sich Senator Whee le r , zu e rk lä ­
ren , daß d ie Ve re i n i g t en Staaten ke ineswegs 
In der Lage w ä r e n mehr T ruppen fü r d ie zwe i te 
Front zur V e r f ü g u n g zu ste l len als Großbr i tan­
n ien und warn te vo r der Übernahme eines 
„ungeheuren R is i kos " . 

Die Furch t v o r der V e r a n t w o r t u n g fü r die 
kommenden mi l i tä r i schen Opera t ionen großen 
Stile lastet 6 c h w e r sowoh l auf dem W a s h i n g ­
toner als auch auf dem Londoner Generalstab. 
M a n we iß nur zu gut, waa für d ie Br i ten und 
Amer i kane r auf dem Spiel steht . E in zwei tes 
Dünk i r chen w ü r d e katas t ropha le Folgen haben. 
M a n ist s ich auch i m k l a r e n darüber, daß m i n 
C6 m i t e inem Cegner zu tun hat, der i n jeder 
H ins ich t gerüstet Ist, 

Selbst der „Even ing News" zu viel 
Gent, 29. Dezember 

Der Chef der USA.-Luf twaf fe , Genera l A r ­
no ld , so schre ibt d ie Londoner „ E v e n i n g 
N e w s " , läßt seinem Opt im ismus wahrha f t 
f re ien Lauf, w e n n er e rk lä r t , die Deutschen 
seien zu „ g r o g g y " , um noch v i e l W i d e r s t a n d 
zu le is ten, soba ld eine zwei te F ron t eröffnet 
würde . In a l l den jüngs ten Kämpfen , g le i ch ­
gü l t i g , w i e sie ausgetragen w ü r d e n , fähr t das 

Blat t for t , habe sich n ichts ereignet, was dar­
auf schl ießen lasse, daß die zwei te Front zu 
e i n e r . „ k o m f o r t a b l e n Ange legenhe i t " werde . 
M a n werde weder bequem i n Europa landen, 
noch s ich dami t begnügen können , „e in ige ge­
brochene Deutsche e inzufangen" . I m Gegen­
t e i l : es werde eine gewa l t ige mörder ische 
Schlacht geben; die Deutschen hät ten al le ih re 
Krä f te , Ihre Reserven und Ihren Er f indergeis t 
darangesetzt, jeden Invas ionsversuch zum 
Schei tern zu br ingen. I n jahre langer A r b e i t sei 
v o n ihnen e in Befest igungswal l e r r ich te t wo r ­
den, der Church i l l s M a h n u n g zu Recht be­
stehen lasse, wonach eine europäische Inva ­
s ion zu e inem w i l d e n und kostsp ie l igen Rin­
gen werde . 

„Sowjetparadies" i n Südital ien 
Rom, 29. Dezember 

Uber d ie V e r w i l d e r u n g der M o r a l in den 
v o n ang lo-amer ikan ischen T ruppen besetzten 
südi ta l ien ischen Gebieten ber ichte t e in Kor­
respondent der nordamer ikan ischen Agentur 
Un i t ed Preß. I n der „ H a u p t s t a d l " Badoglio«, 
Bar i , b i lden ve rwahr los te K inder regelrechte 
Banden, d ie selbst für d ie ang lo-amer ikan i ­
schen Soldaten zu e inet wahren Plage gewor­
den sind. I n Ihrer Gier nach e inem Stück Brot 
we rden diese Jugend l i chen zu fö rml i chen 
St raßenräuberh; auch gibt es Fä l le abstoßen­
der Pros t i tu t ion . 

Der römische Rundfunk ve rg le i ch t diese 
V e r w i l d e r u n g der Jugend Südi ta l iens unter 
der ang lo-amer ikan ischen Her rschaf t m i t den 
Besorgnissen, den aus e l tern losen K inde rn ge­
b i lde ten Räuberbanden in der Sowje tun ion 
und s te l l t fest, daß es der ang lo-amer ikan i ­
schen Besatzung of fenbar i n wen igen Mona­
ten gelungen sei, i n den südi ta l ien ischen Ge­
b ie ten eine s i t t l i che V e r w i l d e r u n g einreißen 
zu las-sen, w i e sie bisher nur Im „Sowje tpara* 
d ies " gefunden w u r d e . 

Ausgeraubtes Neapel 
K l . S tockho lm, 30. Dezember (LZ. -Drahtber ichO, 

Der Raub der neapol i tan ischen KunstschälZ* 
scheint vo l l ende t zu Bein. Dies geht aus einet 
Äuße rung des f rüheren D i rek to rs der Nelson 
A r t Galer ie In Kansas C i t y , Paul Gardener, her­
vor . Er hat te v o n dem Chef der a l l i i e r ten M i l i ­
t ä r v e r w a l t u n g in Un te r i ta l i en den A u f t r a g , die 
neapol i tan ischen Kunstschätze „ i n S icherhe i t " 
zu b r ingen . Gardener te i l t nunmehr mi t , daß es 
Ihm und seinem Stabe ge lungen sei, über 
50 000 Kunstschätze aus Neape l fortzuschaffen. 
Es un ter l ieg t ke inem Zwe i f e l , daß der größte 
Te i l dieser Kunstschätze aus Neape l nach den. 
Vere in ig ten Staaten verschoben wurde , 
zu : Invas ion 

Von 50 Jägern 31 abgeschossen 
Tokio, 29. Dezember 

Das ka iser l i che Haup tquar t ie r gab am M i t t ­
woch bekannt , daß v o n Lu f ts t re i t k rä f ten der 
M a r i n e am 28. Dezember v o n ungefähr fünfz ig 
fe ind l i chen Jägern, die versuchten, Rabaul an­
zugre i fen , 31 Masch inen abgeschossen wurden i 
d re i japanische Flugzeuge sind bis Jetzt n icht 
zu rückgekehr t . 

Soziale Krise in Roosevelt-Amerika 
Plutokratenblätter fordern scharfe Maßnahmen gegen die Arbeiterschaft 

K l . S tockho lm, 30. Dezember (LZ.-Drahtber.) 

Kr iegsmin is te r St imson hat In einer Rund­
funkansprache an das amer ikanische V o l k die 
berei ts ku rz gemeldete Übernahme der Eisen­
bahn in die M i l i t ä r v e r w a l t u n g zu begründen 
versucht . St imson wies auf die außerordent­
l i che Bedeutung der Eisenbahn für die Kr iegs­
w i r tscha f t h i n u n d e rk lä r te , daß ein St re ik 
v o n den Eisenbahnern eine Katast rophe sein 
würde . In Ihrer W i r k u n g käme ein solcher 
St re ik e iner ve r lo renen Schlacht g le ich. Die 
Regierung müsse deshalb , i l les, was in Ihrer 
Mach t stünde, t un , um den Ausb ruch des 
Stre iks zu ve rh inde rn . Die Eisenbahn wu rde 
m i l i t a r i s ie r t und dem Befehl v o n Genera l leut ­
nant Summersel l un te rs te l l t ; sein Ste l l ver t re ­
ter Ist Genera l Roß, der Chef des M i l i t ä r t r ans ­
por twesens in den Vere in ig ten Staaten. • 

W i e aus W a s h i n g t o n we l te r dazu gemeldet 
w i r d , hat die M i l i t a r i s i e rung der Eisenbahn die 
St re ikgefahr n icht rest los besei t igt . M a n be­
fürch te t e inen Te i ls t re ik . Die S t immung unter 
den Elsenbahnern sei außerordent l ich schlecht. 
A u c h der Stah larbe i ters t re ik ist noch n icht be i ­
gelegt und die S tah lp roduk t ion hat i n dieser 
W o c h e ih ren n iedr igs ten Stand seit Kr iegsbe­
g inn erre icht . Neue Forderungen sind auch v o n 
330 000 A r b e l t e r n der Bek le idungs indust r ie an­
gemeldet worden . 

und Frauen, ein Jahr der nat iona len V e r z w e i ­
f lung i n Ke t ten und N o t . Bis der Marscha l l 
bc leh len darf : „Uberschre i te t den P r u t h l " — 
und d ie Soldaten i n Reih und Gl ied m i t der 
W e h r m a c h t A d o l f H i t l e r s ' a l t rumänischen H e i ­
matboden w iede rgew innen . 

Das ist fü r den wachen Rumänen d ie K o ­
min te rn mag sie d ie of f iz ie l le F i rma gelöscht 
heben. U n d das ist <n 25 jähr iger Erprobung 

die gesunde Reakt ion eines räum- und schlck-
sa lbwußten V o l k e s . , .Machen w i r uns nichtsi 
v o r " — so schr ieb e in großes rumänisches 
B la t t i n den Tagen der Moskauer Konferenz — 
di« A n g l o - A m e r i k a n e r we den den Sowjets 
n iemals den K r i e g e rk lä ren , u m uns zu ret­
t e n " — eine Feststel lung, d ie dem Rumänen 
dos A n t i k o m i n t e r n a b k o m m e n heute genau so 
ak tue l l erscheinen läßt, w i e nur j e . 

D ie Gefahr einer sozialen Kr i se ist derar t 
nahe gerück t , daß in den amer ikan ischen 
M i t t w o c h - M o r g e n b l ä t t e r n d ie Kr iegsber ich te 
vö l l i g i n den H i n t e r g r u n d get re ten s ind, wäh ­
rend die „sozia le F r o n t " die Schlagzei len ab­
g ib t . D ie v o n der Hochf inanz ausgehaltene 
Presse gre i f t d ie Regierung und Roosevel t we­
gen ih rer a l lzugroßen Nachg ieb igke i t den Ar« 
he i te rn gegenüber an und fo rder t die E in füh­
rung e iner a l lgemeinen Kr iegsd iens tp f l i ch t . 
Die „ N e w y o r k T imes " b e z e - ' i n e t die F o r d e - ; 

rungen der Stah larbe i ter als . yn isch u n d ver­
langt , daß „ i hnen mehr nat ionales Pf l ichtge­
füh l be igebracht we rden müßte" — der A r b e i ­
ter I n der Rüstungs indust r ie müßte der 
g le ichen D iens tp f l i ch t un te rwor fen werden w ie 
der Soldat an der Front . „ N e w y o r k Hera ld 
T r i b ü n e " beschuld ig t Roosevel t , daß er aus 
Popular l tä tshaschere i d ie Lohn fo rderungen der 
A rbe i t e r begünst ige; das B la t t schl ießt m i t der 
Feststel lung, d ie Kr ise müsse übe rb rück t wer ­
den u n d das kann nur auf dem W e g e über die 
a l lgemeine D iens tp f l i ch t geschehen. 

Eine so schlechte Presse hat Roosevel t 
schon lange n ich t mehr gehabt. Die scharfen 
A n g r i f f e lassen e rkennen, daß die soziale Ent­
w i c k l u n g i n den V e r e l n g t e n Staaten an e inem 
Scheideweg angekommen ist. 

Die türklsdie Nationalversammlung nahm einen 
Antrag der türkischen Regierung über einen außer-
ordentlldien Kredit von 130 Millionen türkischer 
P/und für die Landesverteidigung an. 

Exkönig Carol von Rumänien und seine jüdisch» 
Gelieble Lupescu werden Anfang Januar Coslarlca 
besuchen. In amtlichen Kreisen erklärt man, so mel­
det Reuter, daß die Regierung Ihnen keine Hinder­
nisse beim Betreten des Landes bereiten werde. 
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AnedgenpreUIUte 9. 

Dan von Werth 
Ein Reiterroman von Franz Herwig 

14) (Nachdruck verboten) 

„Der W a g e n h ie l t p l ö t z l i ch " , fu l j r Gr ie t for t . 
„Du rdn te sagte: es sind Spanier. Das hör te i ch . 
Die Vo rhänge dur f ten w i r n ich t ö f fnen. Und 
als der W a g e n we i te r fuhr, hör te i c h : es Ist 
sicherer so. Und e inmal h ie l ten w i r m i t ten i m 
W a l d e uhd M a r i e - A n n e behauptete W ö l f e 
heulen zu h ö r e n . " 

I n d iesem A u g e n b l i c k e t ra t b u r a n t e w i e ­
der e in. Er machte gewa l t ige Augen , als er 
Jen am Tische sitzen sah. 

Z w a r bebte Jan der Schnurrbar t vo r Erre­
gung, aber er sagte sehr langsam, mi t be­
herrschter St imme zu M a r i e - A n n e : 

„Jedenfa l l s rate Ich, Jetzt n ich t nach Paris 
zu reisen, sondern m i t uns zu kommen. 
Denn — " 

„Er laubt , me in He r r I rgendwer — " , sagle 
Duran te , noch an der Tü r . 

„Denn ich habe mi r sagen lassen, daß Emi­
nenz W a l f i s c h noch immer n ich t der Teufe l 
gehol t ha t . " 

„ M e i n He r r " , schrie Duran te , „ spuck t eure 
Lästerungen Im Stal l aus, aber n icht h i e r l " 

Jan lächel te . 
„ N a c h meinem Bel ieben, mein Herr . U n d 

w e n n ich schon zu wäh len habe, w o h i n Ich 
spucke, so scheint m i r deine Fratze, K e r l , das 
rechte Z i e l l " 

Duran te stieß nur e in K n u r r e n zw 'schen 
den Zähnen heraus und zog, Jan war f m i t 
dem Fuß seinen Stuhl zurück und sein Degen 
b l i tz te . 

„En tschu ld ig t , meine H e r r e n l " sagte p lötz­
l i c h sehr ruh ig Jose M a r i a und trat v o m Ka­
minfeuer herbe i , den Horaz un te rm A r m , den 
Degen e ingek lemmt . „Entschu ld ig t , meine Her­
ren, aber mi r scheint, daß es Kava l ie ren n icht 
geziemt, i n Gegenwar t v o n Damen s c h zu 
schlagen. Dü r f t e es n ich t mög l i ch se in" , fuhr 
er ve rb ind l l chh (or t , „daß eine fö rml iche Aus­
sprache d ie h ier vo r l iegenden Me inungsver ­
schiedenhei ten besei t ig t?" 

Der Gefähr te Durantes öffnete d ie Tü r und 
t ra t e in. 

„Euch , mein He r r " , sagte der Mag is te r und 
machte mi t der Rechten eine e in ladende Ge­
ste, „ b i t t e Ich, Richter zu sein, D ie Her ren 
st re i ten sich wegen des Spuckens, die Damen 
mögen verze ihen. — Dieser He r r do r t " , er 
deutete auf Durante. „ is t der deu t l i ch ausge­
sprochenen M e i n u n g , daß dieser Jüng l i ng im 
Stal l ausspucken sol le. Der Jüng l i ng wünscht 
aber diesen behagl ichen Raum n icht zu ver­
lassen. W a s me in t I h r ? " 

„Er hat den Kard ina l und m ich be le id ig t ! " 
scht ie Durante. 

„ W e n n es "so Ist — " , sagte sein Genosse. 
„Er Jiat die Damen bele id igt , indem er 

ihnen vorschre iben wo l l t e , n icht nach P a r s zu 
re i sen ! " 

„ M e i n e He r ren " , sagte Jose Ma r i a , „ I c h 
b in nach Beruf und Ne igung e in M a n n des 
Fr iedens, aber auf die Gefahr h i n euch zu miß­
fa l len, muß ich sagen, daß m i r scheint, als 

wenn die Damen w i k l i c h besser daran täten, 
n ich t nach Paris zu re i sen ! " 

Duran te stürzte m i t solcher W u t auf Jan 
lo», der hohn läche lnd angesehen hat te , daß 
die Fräule ins aufschr ien, Aber Jan par ie r te 
den H ieb , sprang zur Seite und d ie be iden De­
gen wetzten sich. Der Mag is te r hat te sein Ra­
pier unter dem A r m vo rge -ogen und l ieß ge­
gen seinen Gegner d ie K l i nge tanzen. 

„ M i r scheint, — v o r b e i ! du bist der Ge­
r ingste von euch be iden, — w ieder n ich ts ! 
Es z iemt sich, daß der Diener ,— hast du einen 
W a l l i s c h zum Fecht lehrer gehabt?l — es z iemt 
sich, w i e gesagt, daß der D iener dem H e r r n 
Quar t ie r besorgt. Fahr w o h l , K e r l ! " und er 
stieß zu. Der andere sank mi t e inem Schrei 
zusammen. 
- „ M a c h vo ran , J a n ! " r ie f Jos6 Ma r i a . 

Duran te b lu te te hef t ig nm Halse, Jan l ief 
das Blu t aus dem l i nken Ä r m e l . Die Damen 
hat ten sich mi t verborgenen Gesichtern um-
arrrit und lehnten an der W a n d . Der W i r t 
stand mi t aufgehobenen Händen und schlot­
ternden Kn ien in der Kaminecke . 

„ Jan , weißt du , wen du vo r der K l inge 
hast?" r ief der Magis ter . • 

Jan stieß einen Wutsch re l aus, sein Degen 
machte eine b l i tzschnel le Z ickzackbewegung 
und schlug in Durantes Schul ter e in. Der 
w a n k t e und f ie l über einen Schemel, r iß Ihn 
u m und lag s t i l l . 

Der Magis ter nahm die Mädchen am A r m 
und zog sie aus der Stube. 

„Schne l l und davon , Jan ! " , r ie f er. „ A u f 
die Gäule und nach Lü t t i ch l Ich trenne m i c h 
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v o n euch, u m Ver fo lge r zu na r ren ! I n der 
Schenke ,Zum Dragoner von Breda' t ref fen 
w i r uns. V o r w ä r t s l " 

D ie Kutsche stand noch angespannt auf 
der Landstraße, Jose M a r i a nahm aus der Sat­
tel tasche v o n Durantes Pferd eine Pistole und 9agte zu den französischen Lakaien, indes Jan 
d ie Fräule ins auf d ie Rosse hob : 

„ I h r habt je tz t e inen andern He r rn und 
der b in Ich. Es tut m i r le id , daß w i r w ieder 
nach Deutsch land zurück müssen, aber w e n n 
w i r über d ie Grenze s ind, könn t ih r Plerde 
und W a g e n fü r eure Rechnung ve rkau fen . 
V o r a n ! " 

U n d er h ie l t dem Ihm zunächst Stehenden 
d ie Pistole unter die Nase. 

Ein Va te runser später sprengte Jan m i t den 
Mädchen eine Strecke w e i t d ie Landstraße zu­
rück und dann i m Schutze eines Wä ldchens 
quer fe lde in nach Norden . Jose M a r i a r i t t ne­
ben den Kutscher, Indem er m i t Durantes PI« 
stole spiel te. 

„Fe r t i g , K e r l ? " 
„Ja , gnädiger He r r . " 
„ G a l o p p l " 
U n d po l te rnd , i n einer ungeheuren Staub­

wo l ke , jag to der leere W a g e n davon , zurück, 
auf der Landstraße nach Tr ie r . 

Jan, der schon eine V ie r te lme i l e zwischen 
»ich und der Landstraße hatte, sah der Ku t ­
sche befr ied igt nach. W e n n w i r ve r fo lg t wer­
den, dachte er, so setzen sie zuerst dem W a ­
gen nach. Er ist doch e in k luger Bursch, 
Josö M a r i a l 

(Fortsetzung fo lg t ) 

^ ! [ ; l : M i : 
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fa'ujouHik& die tage / folbateH m\ OtfqfMkt 
' lütten, Menschen und Gespräche / Der A l l tag hinter der eisenrasselnden Fron t / Von Kr /egsber /ch!er K o b e n Krö /z 

r'rnmer w ieder kommen w i r in dieses Dorf. 
Jfentlich kennen w i r es schon seit den er-
P* Tagen. Damals tauchten i rgendwo h in ter 
P l Bug oder in W o l h y n i e n d ie weißen Hü t -
V auf, ängst l ich aus k le inen , t rüben Fenster 
Jjkend, zusammengekauer t un ter die d icken , 
IJUen Strohdächer. W e i l d ie Nach t kam, 
rMten w i r an d ie Türen, zogen unter , l ießen 

Kar to f fe ln braten, Stroh aufschüt ten und 
N l e u eine Mütze v o l l Schlaf. W i r waren 

Jjkl zu müde, um al les ganz genau wahrzu -
psien. Der Erdboden, zwe ima l in der W o c h e 

einem nassen Gemisch aus Lehm und K u h -
p l g la t tgest r ichen, roch e in wen ig muf f ig . 
P Fenster wä ren e ingek i t te t und l ießen 
1* n icht öf fnen. V o n den K indern , den nie 
l]»"asclienen K le ide rn , der dampfenden K o h l -
l>pe und den Hühnern lag e in le ichter M o ­
li in der d icken Luft , der Geruch von M e n ­
den, die das Wasser n ich t l ieben, auf dem 
*h schlafen und sich m i t ih ren Maue rn 
tensinnig abzäunen gegen die we i te W e l t 

f » Windes und der offenen Erde, der sie 
ftSüber angehören. 

Al les das ist nun zwei Jahre lang unwan-
plbar g le ich geb l ieben für v i e l e v o n uns. 
I .örmig w i e das Gesicht der Steppe, deren 
Fuero rden l l i chke i ten auch w ieder ve rs inken 
. das lähmende Einer le i der Maß los igke i t 
P« W iederkehr . 

Eines Tages haben w i r das Dor f am M i j u s 
f N e r g e f u n d e n . V i e l l e i c h t h'cß es sogar G r i -
f rowka .oder M a l a j a L iss janka. W e r hät te 
1^1 das gemerk t l Abe r es hat uns monate-
PE festgehal ten, e in langer, b i t te rer W i n t e r 
ffg darüber hin. W i r le rn ten zum ersten 
rj'e die W i r t s t i e u t e genauer kennen, wußten 
JPj'ießlich, daß e in Sohn Fl 'eger war, der 
f°kel W l a d i m i r in S ib i r ien saß und Ka t j a , 
»Nn man ein paar Jähr le in wa r ten und Seife, 

asser und ein neues K l e i d zu H i l f e nehmen 
iMe, e in ansehnl iches Mädchen sein mochte. 

6r auch e in langer W i n t e r ist ku rz und 
t4» haßt so sehr die Näch te auf dem Stroh, 
~* Tage im G r a b e n - u n d das ewige G le ich ­
en aus Schnee, Frost und Kanonendonner 
'"d k l i r render Unend l i chke i t , daß die F lucht 
J den Sommer al les t reulos zurück läßt in den 
" " ten , die wir v i e l l e i ch t n ie mehr w iede r 

en we rden . 
Jetzt w i r d es zum d r i t ten M a l e W i n t e r . Die 

' rben des Lebens ve rs i cke rn in der Steppe. 
'* letzten Kürb isse wandern in d ie Kel le r , 
"d die Bauern sammeln das Sonnenblumen­
ö l , um im W i n t e r n ich t v o r dem k a l t e n -
'en zu si tzen. W i r gehen daran, w ieder in 
•1 Dorf zu z iehen. W a s ist dabei , daß es am 
'jepr l iegt? D ie M a u e r n sind genau so 

'eiß, die Strohdächer so grau und lastend w ie 
fendwo in der Uk ra ine die Luf t in den Stu-
J« d ick und säuer l i ch v o n Koh lsuppe und 
ansehen, d ie anders leben als d ie Fami l i e 
'"iiier in Europa. 

• Es ist noch n icht so we i t , daß Ruhe wäre , 
f " ' und ab wog t die Schlacht. Granaten k re -

*ren in den Gär ten, reißen Häuser w ' e zer-
Ityene Schachteln auseinander und ha l ten 

es das in Bewegung, was ein.es Tages im 
R'ßenden A t e m des Frostes erstarren w i r d , 

Jugzeuge stürzen überraschend aus den W o l -
rn, zerharken m i t ih ren Kanonen und M a -
fb- inengewehren den k le inen Gang des a l l -
ftel ichen Lebens und setzen Rauchpi lze w i e 

*arre, gespenstische Totenbäume in die Höfe 
IN Äcker . Wenn, der bers tende" K rach der 

'hiben ve rha l l t , k r iechen die Menschen aus 
*n Rübenke l le rn , murme ln ihr Bosche, Bo-
C|>e, bekreuzigen sich vo r den Ikonen und 
Wien seufzend dor t we l te r , wo der Bl i tz des 
"'eges sie zu Boden gewor fen hat. Sie k l a -
*1 nicht, wenn das Haus zerstör t ist, oder 
*uchtspurgoschosse den Brand ins Dach set-
*n, Langsam räumen sie ih re paar a l ten 

. e cken heraus, suchen den einzigen Eisentopf 
Prvor , die hölzernen Löf fe l , das Bettgestel l 
Fjs Drah t und ziehen zum Nachbarn h inüber 
Per in ein anderes Dorf, das n ich t anders ist 
. G r i go rowka mit seinen k le inen Freuden und 
P o ß e n Le iden. 

Es konn te nicht ausbleiben, daß w i r uns m i t 
Zeit an dieses k i nd l i che , s tumme, le idens-

fähige V o l k gewöhnten . „ Ja , ih r seid Fremde" , 
ßagen 6ie manchmal . Aber 6 l e können we inen^ 
wenn e in Kamerad draußen gebl ieben J6t und 
nie mehr am Lehmofen s i tzen und Strohbüschp! 
unter 6 e i n e brotzelnde Pfanne schieben w i r d . 

W a r u m sie weinen? „ N u n , wa r er n icht ein 
guter Mensch? Ha t er n ich t e in wen ig unsere 
Sorgen vers tanden, den K inde rn Brot gegeben 
u n d dem Bauern e in Glas v o n seinem M a r k e -
tenderschnap« eingeschenkt? Und zudem, w i r 
hat ten unsere s t i l l e Freude an dem , , w y 6 6 o l l y j 
mal tsch ik " , an dem he i te ren Burschen, u m den 
nun 6 e i n e M u t t e r e in Leben lang t r a u e r t . . . " 

W a r er n icht e in Feind? — „ W i r s ind nicht 
eure Feinde! Das ist n ich t unser Kr ieg . Es ge­
nügt, daß der Tote e in l ieber Mensch w a r ! " — 
So reden und denken die Leute in Gr i go rowka , 
v o n denen d ie deutsche He ima t nicht v i e l weiß. 
Sie s ind auch n icht gerade ung lück l i ch mi t 
ihren k i t sch igen B i ldern , dem v ie len Schmutz 
und der A r m u t , die dor t beginnt , wo Mu t te r 
Na tu r ih re wärmende Decke versagt . Daß man 
anderswo i n der W e l t besser lebt, haben sie 
er6t je tz t er fahren. Die Tochter hat es aus 
Ber l in oder Magdeburg geschr ieben. Erst hat 
6 ie w o h l e in w e n i g H e i m w e h gehabt, aber je tz t 
weiß sie, daß die Deutschen gute und fleißige 
Menschen 6 i n d , m i t denen s ich besser leben 
läßt als m i t Leuton, die daG Paradies im Munde 
und den Haf tbefah l in der H a n d haben. Dor t 
drüben in der anderen Luf t der f re ien, selbst­
bewußten Europäer hat die k le ine Tamara schon 

gelernt , daß die W a h r h e i t und das Menschen-
g lück n icht m i t Hammer und Sichel versehen 
6 i n d . Und sie macht in ihrem einfachen Br ie fen 
ke in Heh l daraus. Sie schre ibt zwar, daß sie 
an manchen Tagen e in wen ig mehr essen 
könnte. A b e r sie setzt h inzu , daß die r ich t igen 
Menschen und das r ich t ige Loben erst jenseits 
der Grütze und der Kohlsuppe anf ingen. Und 
die Leute in G r i g o r o w k a , das Mü t te rchen u n d 
die k le inen Geschwister denken darüber nach 
und seufzen, denn sie sehen ke inen W e g in 
eine andere Zeit . Oder so l l ten doch d io Deut­
schen das Bessere br ingen? Jetzt stehen 6ie 
m i t den f remden Soldaten vo r der hohen Hürde 
des Kr ieges und veget ie ren dah in i n den Ve r ­
r i ch tungen al ler Tage, ohne daran zugrunde zu 
gehen. Lachen hö r t man sie e igen t l i ch nur um 
diese Jahreszeit . Dann heizen sie e inen k le inen 
Bot t ich an, mischen R ü b e n 6 c h n i t z e l e in und 
brenn n einen le ich ten Schnaps, der nach Erde 
r iecht , W i e erstaunte K inder ha l ten 6ie die 
Flasche unter das rost ige Des t i l l i e r rohr und 
t r inken 6 le schon aus, w e n n e in paar Schlucke 
zusammengekommen s ind. Heute k r iechen sie 
n ich t um 6 Uhr auf den Ofen . Sie tauen auf 
bis i n d ie Nacht h ine in und tasten 6 i ch e inmal , 
i m Rausch, an das Mensch l iche heran, das in 
der Fabr ik des neuen Menschen längst außer 
Kurs geraten i6 t . 

W e n n e6 nun W i n t e r w i r d , s ind sie länget 
zurückgesunken i n d ie Letharg ie Ihrer fa rb lo­
sen A l l t äg l i chke i t , die so g rau Ist w i e die 
Steppe und In die der L ä r m des Kr ieges w ie 

Der Sowjetangler 

B e f r e i t e r O s t e n u n t e r d e m M a l e r p i n s e l 
Gemälde von der Ausstellung wartheländischer Künstler in der Gauhauptstadt 

1 . Robert Jare tzk l (Posen) „ S o m m o r w a t d " ( ö l ) ! 
2. Carl Stein (Posen) „War t i tc land-Bauer" (Ol ) ; 
3. Ber t Hel ler (D Ic t fur t ) „Thomas von Guben gibt 
deutschen Bauern 1253 Neuland Im Osten; 4. Wer­

ner i . I N C I • (Posen) „ S o m m e r t a g " (ü l ) 
(Aufnahmen [4]: Otto Wagner, Posen) 

7 " - ™ . -

Ze ichnung: Schi l l ing (ez) 
„Kommt nur, ihr lieben Tierchen, kommt 

nur. Ich bin so kirchenfreundllch . . . I" 

ein heu lender Sturm ge legent l ich e inbr icht , v o r 
dem 6 i ch dann alles ve rk r iech t . 

W i e d e r gehen w i r m i t ihnen In ih ren W i n ­
ter. W i r Fremden, w i r Soldaten einer anderen 
W e l t , d ie stich das erha l len w i l l , was uns Da­
seinsfreude und Zuvers ich t ist. E inmal v o n 
den anderen zu reden, ist v ie l l e i ch t e ine Laune. 
V i e l l e i c h t aber ist es e in echtes Bedürfnis, w e i l 
es zug le ich — zwischen de. i Ze i len — auf v i e l e 
Fragen an twor ten kann, die e in langer K r ieg 
ge legent l ich s t e l l t 

Nene Bücher 
Hetärengospräche von Luklan. Oezelchn. von Fr. Blick. 

Neuausgabc nach einer 1778/79 crlolgtcn Ubersetzung 
von C. M. Wieland. Verlag W. Spcmann, Stuttgart. 108 S. -
54 Bilder, geb. 3,40 RM. — Eine weniger bekannte Uber­
setzung Wielands aus dem Spätanllken hat der Verlag mit 
diesem Kultur- und slttcngcschlchtllch interessanten Buch 
ausgegraben. Die Zeidmungcn Fr. Blicks, des Slraplizissi-
muszelchncis, haben im flotten Strich der Satire Geist und 
Witz dieser olt gewagten Hctärcngcspräche crlaBt und 
geben ihnen eine persönliche Note. Die Person des Im al­
ten Griechenland heimisch gewordenen Syrers Luklan Ist 
unserer Zelt entrückt. Aber das satirische Sittenbild, das 
er an die Stelle philosophischer Gedankenentwicklung setzt, 
mag Wieland, der Kritiker des Plahlbtlrgertums, gereizt ha­
ben. Uns Ist es ein Spiegelbild altgriechischen Lebens. 

Dr. Kurt Pleillcr 
Fanl Popowa-Mutalowa: D e r l e t z t e d e r A s s e -

n o w s. Historischer Roman. Karl 11. Dlscholl-Verlag, 
Wien. — Bulgarien und seine Geschichte sind für jeden 
Deutschen Interessant. Der vorliegende Roman darl daher 
im vorhinein aul gute Aulnahmc rechnen. Er verdient sie 
um so mehr, als die Verfasserin — die bedeutendste zeit­
genössische Dichterin Bulgariens — eine Glanzzeit der Ge­
schichte Ihres Landes (die Zeit um 1250) gestaltet hat, 
und zwar In überaus lebendige! und farbenprächtiger 
Weist. 

Marie Dien: D i e D o r f s c h u l z l n . Roman. Carl 
Schllnemann-Verlag, Bremen. — Was zu tun Ist, muß gleich 
getan weidcnl Das ist der Grundsitz der jungen Karlin, 
die, nrmer Leute Kind, durch eine Laune des Schicksals, 
die Frau des reichen, abet liederlichen Holeibcn wlid. 
Die Haltlosigkeit ihres Mannes zwingt sie, nicht allein 
den Hof In ihre feste Hand zu nehmen, sondern auch das 
Schulzcnamt. Sic meistert beides: Hof und Amt und wlid 
nebenbei auch noch mit der elementaren Liebe zu einem 
Jungen Landarzt lertig. Ihre Kinder erzieht sie zu ge­
sunden starken Menschen und wird zu einer achtunggebie­
tenden Persönlichkeit tili die ganze dörfliche Gemeinschaft. 
Marie Dlcrs erzahlt diese Geschichte plastisch und mit 
einem warmen Gclühl lllr das Gescliöpl ihrer Phantasie, 
das sich dem Leser mitteilt. 

Richard Drews: D c r b e z a u b c r n d c G a t t e . Kleine 
Anleitung zur glücklichen Ehe. Paul Hugcndubel-Vcilag, 
München. Picls knrt. 3,80 RM. — In lustigen Versen und 
Bildcin wird der vorbildliche Gatte In dem Büchlein ge­
zeichnet. „Kein Gatte Ist so einwandfrei, daß es ihm nicht 
von Nutzen sei; / auch lür die Gattin Ihrerseits, hat dieses 
Büchlein großen Reiz." So heißt es mit Recht In diesem 
modernen Knlgge für die idealen Gatten, denn auch die 
Gattin, die teure, kann sich von dem hier servierten Ku­
chen gut und gern ein Stück abschneiden. Noch gesteigert 
wird der Spott der glitzernd gcschlltfencn Verse durch zahl­
reiche vortreffliche Bilder, die mit ihnen zu einem vollkom­
menen Ganzen zusammenklingen. Es gibt kaum eine Situation, 
die Drews nicht unter die Lupe genommen und lächelnd 
beleuchtet hat. Voll innigen Vergnügens liest man die köst­
lichen Verse und betrachtet die schmissigen Bilder und 
dankt den Buchheistcllcin für ihre Anleitung zur glücklichen 
Ehe. Solche Bücher sind heute Goldes wert! Adolf Kargcl 

Hannes Kremtr: U n t e r d e n S t e r n e n . Frank 
Eher Veilag Nachf., München). Gesänge, Gedichte und Ge­
danken sind es, aus dem tiefen Kriegsetlebnis des Ver­
fassers kommend, wie Ihn einst unser weltanschaulicher 
Umbruch In der Kamplzelt zum Schreiber der „Legenden 
der Bosheit" machte. Seine klare, mannhafte Sprache, 
die auf jegliches Beiwerk verzichtet, steht uns beim La­
sen Jetzt besonders nah. Irmgard Denneileln. 
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Eine Nacht im Süden / Brief eines verliebten Mannes 
Von O t t o Vio lan 

gf. Es ist re iner I r r s i nn , Pla^ daß Ich je tz t an 
Ch schreibe, u m halb fünf Uhr morgens. 

I I c h sitze an e inem T isch , den i ch m i r zur 
f " k o n t ü r e geschoben habe, und sehe in den 
.' fzauberten Gar ten, in dem schon die Z i kaden 

Jörnen. D u l iegst nebenan i m Z immer und 
f h l ä f s t noch. Oder haben D ich d io Gr i l l en 
| " c h - aus dem T r a u m ger issen, der nur eine 
T°rtsetzung des Abends war , den w i r gestern 
£ dieser berauschenden Stadt am Meer ver ­
Puten — eine nächt l i che I l l us ion , in der w i r 
r*ier zu einander sprachen, uns gelöster gaben, 
Pail n ichts Fremdes u m uns war? W e d e r Ho te l -
rjste, d ie s ich m i t e in paar ne t ten , aber — 
fa! — so belanglosen W o r t e n immer w ieder in 
f jser G lück drängten, noch d ie Bedienung, die 
f f m e r k s a m u n d z u v o r k o m m e n d erscheinen 
ffollte und uns m i t ihrer Fürsorge nur störte,' 
far in — was brauchten w i r mehr, als a l le in 
f l n zu dür fen ! 

fc I n zwe i Stunden v ie l l e i ch t schon werden 
fflr in d iesem unwahrsche in l i ch schönen Gar-
fO. den e in Märchend ich te r fü r s ich anlegen 
JJB, f rühs tücken : Der Ke l l ne r T u l l i o w i r d D i r 
gh Tee b r ingen und lächeln. W i e a l le , die 
Pf h ier begegnen. W e i l Du so hübsch bist, 
fhd w i r n ie a l le in . Jeder g laubt das Recht zu 
*ben. e in Stückchen v o n p i r besi tzen zu dür­
f t , und wäre es auc l i nur e in i reund l icher 
''ick oder eine k le ine Geste der Hand , die ihm 

PH. Sogar der Türsteher n i m m t s ich d io Fre i -
fcit, D i r m i t ver l ieb ten Augen zu fo lgen, wenn 
Ii du rch dio Ha l l e gehst, V o n dem H u n d 

S t r u p p w i l l i ch gar n icht reden. Er achtet n icht 
e inmal mehr d ie ö f fen t l i che M o r a l , w e n n er 
Dich am Morgen begrüßt. Ehe i ch D i r noch 
ein Brot zurechtgelegt höbe, si tzt er schon auf 
De inem Schoß. Ein Skotch, der berei ts sieben­
facher Va te r ist, w i e ich höre l 

I n de» Vase auf me inem Schreibt isch stehen 
Blumen. I ch habe sie gestern gekauf t , u m Dich 
am Morgen dami t zu überraschen. Aber der 
Ke l lner T u l l i o w i r d längst Rosen besorgt haben, 
die hunder tma l schöner s ind. Oder Orch ideen. 
Er ist e in Zauberer , der e in fach al les zuwege 
br ing t . Er w i r d eines Nachts, ich zwei f le nicht 
daran, e inen Laubengang z immern , der D ich 
in diesem südl ichen Gar ten, i n dem es ke inen 
Schatten g ib t , m i t Küh le umfängt . Er brächte 
D i r Tannen , w e n n i rgendwo i n dem Karst ­
gestein we lche wüchsen. Und er wü rde sagen, 
er täte es nu r des Tr inkge ldes wegen , n icht , 
w e i l er D ich l iebt . T u l l i o ist zart und schweigt 
von seinen Gefüh len. N u r i ch gestehe D i r 
immer laut und lä rmend, daß D u al les bist , 
Pia, Was m i r die W e l t schön macht. Statt zu 
war ten , bis e in neuer Tag Dich m i r schenkt, 
über fa l le ich D ich , ehe noch d ie Sonno kommt , 
mi t e inem Brief. N a t ü r l i c h nur, um den ande­
ren zuvo rzukommen. W i e häßl ich ist das 
e igent l i ch gegen Tu l l i o , der — wenn er sich 
überhaupt schon müde und zerdroschen von 
seinem Lager erhoben hat — um diese Stunde 
Geschirr putzen muß! Oder gegen den Tür-
slehcr, der d ie g le iche starke Leidenschaft für 
Dich im Herzen t rägt und zu seinem Ung lück 

n ich t Deutsch genug vers teht , W e n n er über­
haupt schreiben kann . . . 

W a s w i l l i ch denn? D i r sagen, daß Ich D ich 
l iebe w i e an dem Tag, da w i r vo r e in igen 
Jahren in dem gle ichen Ho te l wohn ten , damals 
a b e r . . . 

Pia — die Nach t hat m ich so v e r w i r r t ge­
macht, daß i c h ' n u r u m ein Haar unser Geheim­
n is ausgeplaudert hät te. Oder darf ich es in 
diese he i l ige Frühe f lüstern? W e n n T u l l i o von 
unserer sonderbaren Laune wüßte ! Er w ü r d e 
sich eine Vor legegabe l i n d ie v o m Schmerz 
verzehr te Brust stoßen. M a n n und Frau, die 
sich unter versch iedenen Namen i n e inem 
Slranclhotcl e inmie ten , get rennte Z immer be­
wohnen und sich' w i e zwe i Menschen geben, 
d io sich erst auf der Fahr t h ierher kennen­
gelernt haben w o l l e n l 

Und dies al les b loß, u m den Früh l i ng ihres 
Glücks noch e inmal zu er leben! 

Schauspieler, die w i r s ind! Sic a l le ahnen 
nichts. N u r Strupp weiß, daß w l r - i h n bet rügen. 
Aber sein Zorn kphr t s ich nur gegen m ich . 
Gestern hat er m i r e in Loch in die Hose ge­
bissen, or macht aus seinen An t i pa th i en so gar 
keinen H e h l l I ch w o l l t e den Riß selber nähen, 
um den Junggesel len mi t a l ler V o l l k o m m e n h e i t 
zu mimen. Das Stubenmädchen aber hat m i r 
das Be ink le id aus der Hand genommen. Sic 
lächelte, Pia — nachs icht ig , w i e es nu r eine 

^Prau Männern gegenüber tun kann , deren U n ­
gesch ick l ichke i t sie rühr t . U n d ihre Augen 
sagten: Ich täte es gern und öfters fü r Sie, 
wenn Sie s ich n icht so ret tungslos an das M ä d ­
chen Pia ve r lo ren hä t ten ! W i e kann man e in 
Wesen m i t e inem so sanften Namen n u r so 

got tvergessen l ieben? I ch heiße Carraencita< 
Sagt Ihnen der Name nichts? Dies nur als 
Revanche für die v ie len Männer , d ie D ich , P ia , 
hier bewundern . W e n n w i r dahe im w ä r e n , 
würdest D u m i r wahrsche in l i ch De inen Pan­
tof fel an den Kopf wer fen . U m mich v o m 
Thema abzulenken. So aber leben w i r in ge­
t rennten Z immern . Z w e i ve r rück te Eheleute. 
Noch d re i Tage, Pia, dann bist Du w iede r 
Renate. 

Oder w i l l s t Du immer Pia ble iben? 
W i r reden i m Zug nach Lugano noch dar­

über. 
Der Mo rgen sol l D i r so schön sein w i e mi r . 

Erwach nur, u m we i te r zu t räumen. W o v o n 
Du w i l l s t V o n T u l l i o , v o m Türs teher oder 
von Strupp. W e n n es geht, v i e l l e i ch t auch v o n 

De inem Peter, 

Es fruit ein Staatsrat, eine Exzellenz, Im juristischen 
Examen. 

Der Prutting, aq den er hauptsächlich seine Frage rich­
tet, Ist ein Mitglied einer altadeligen Familie. 

Der Staatsrat legt den Fall kutz dar. es handelt sich 
um einen Vorgang, der sich trüher In Deutschland ctelgnet 
hat. „Aus einem alten Dynastengcschlcchl, bei dem fßr 
Ehen Ebenbürtigkeit vorgeschrieben war, heiraten zu glei­
cher Zelt zwei Prinzessinnen, die eine einen Prinzen und 
die anderen einen Gtafen dessen Eh.-nburtic.keit at-.-i sehr 
bestritten ist. Nach etwa einem Jahre sind in beiden jun­
gen Ehen Sprößlinge angekommen. Die Großmutter, die 
Fürstin X., ladet beide Familien ein und heim Vor/eigen 
der Sprößlinge geschieht es, daB diese beiden, das un-
. WCI ' .elhati chenhüitlgc und das nicht ebenbürtige Kind 
urwcchsclt werden. 

Wie stellt sich juristisch dieser Fall, Herr Gral, was Ist 
da staatsrechtlich zu erwägen?" 

„Eine Frage, Euct Exzellenz, isl es wirklich so, daß 
die Kinder verwechselt wurden?" „lawohl." 

„Dann würde ich sie wieder umtauschen," 

http://ein.es
http://Eh.-nburtic.keit


l o g i n I temanits ladt 
R u f e r d e s O s t e n s 

Z u m zwe i ten M a l e t r i t t j e tz t diese A n t h o ­
l og ie der war the länd ischen D ich tung ih ren W e g 
in d ie W e l t an. V o n Franz Lüd tke l i ebevo l l 
bearbe i te t und neu geordnet, l iegt das v o n 
Hubo r t Mü l l c r -Schwanneke (z. Zt. im Feld) im 
V e r l a g von H i r t -Reger und v. Schroedel - Sie-
mau in Posen herausgegebene Buch in neuer 
Au f l age vor . E inunddre lB ig Ver fasser k o m -
men in ihm zu W o r t — zwöl f mehr als im 
ersten Band : der Bal tendeutsche A c h i m von 
A k e r m a n , sein Landsmann Car l von Bremen, 
der i n F rank fu r t an der Oder geborene Her­
bert Böhme, der dem Osten verbundene K u r t 
f-ggers, der im W a r t h e l a n d lebende O t to Ehr-
h i i ; i , der in Pieschen geborene Theodor W a l ­
tor E lber tzhägen, der D ich ter des „L iedes der 
Deutschen in Po len " H e i n r i c h Gutber ie t , der 
in Posen lebende V i c t o r Georg Jungher r , d ie 
im W a r t h c l a n d geborene Edi th M ike le l t i s , der 
seit 1940 in L i tzmannstadt anasässige Hube r t 
Mü l l e r -Schwanneke , der in Bromberg gebo­
rene Clemens Conrad Rödler und Ade lbe r t -
O t the in r i ch Rühle, dessen W e r k w i r am 
30, N o v e m b e r in der „ L Z . " w ü r d i g t e n . V i e r 
der D ich ter leben n ich t mehr : unser Ju l i an 
W i l l , der D ich te r des Liedes der Aus lands­
deutschen (Fern v o m Land Ahnen) sowie d ie 
im Osten — auch für unser W a r t h e l a n d Ge­
fa l lenen: Car l von Bremen, K u r t Eggers und 
der Junge Rühle. 

„Dieses Buch w ' l l e in Ruf an das deutsche 
V o l k se in " — heißt es in dem V o r w o r t des 
Herausgebers zur zwe i ten Au f l age —, „n ie ­
mals zu verqeseon, daß der deutsche Osten 
unsere Zukun f t b i rg t " . U m so mehr sol l das 
Buch eine M a h n u n g an die Deutschen des 
War the landes sein, t reu zur He imate rde zu 
stehen, von der die 'm Buch vere in ig ten D i ch ­
ter so e ind r ing l i ch singen und sagen, 

Adall Kargel 

W i r v e r d u n k e l n heute von 16.45 bis 07.25 Uh r 

„ W i e be i M u t t e r n . . . " Im Rahmen der v o n 
der NSDAP. -Kre is le i tung L i tzmannstadt , du rch 
das A m t für Kr iegsopfer veransta l te ten Ve r -
wunde tenbe t reuunq hat te die Gaststätte „ C a -
s ino" , Ado l f -H i t l e r -S t raße 19, sechzig V e r w u n ­
dete zu einer Bet reuunq e ingeladen. Bei Kaf fee, 
Kuchen und sonst igen Ge l ränken und e inem 
Abendessen, das „ w i e bei M u t t e r . t " war, kam 
rasch he i tere Laune auf, die durch Mus i k und 
Vo r t r äge noch gesteigert wurde . Eine beson­
dere Beigabe für die V e r w u n d e t u n wu rde in 
Form von Z igare t ten , W i n t e j h i l f s l o s e u und 
Geldspenden dargeroicht , Der '~Ge«chäftsfül i rer 
der N S K O V . im A m t für Kr iegsopfer dei Kre is ­
le i tung L i lzmannstadt der NSDAP. , Pg. Schle-
w insky , begrüßte die V e r w u n d e t e n und dankte 
im Sch lußwor t in ih ren Namen dem Gastgeber 
iü r den woh lqe lunqenen Nachmi t t ag . 

Der erste Tausender der neuen Kr iegsh i l fs ­
lo t te r ie der N S D A P wurde gestern gezoqen. 
Der G lück l i che war ein O b e i g e f r e i t e i , der dem­
nächst w ieder an die Front zu rückkehr t . , 

V o r v e r l e g u n g der Ab fahr tsze i ten von Zügen 
aus Ber l in , W i e die Re ichsbahnd i rok t ion Ber­
l i n bekanntg ib t , werden v o m 30. 12. an die A b ­
fahrtszei ten e in iqer D- und Sf-Züqe v o m A n ­
hal ter Bahnhof und Potsdamer Bahnhof sowie 
von der Stadtbahn in Richtung Sc Imoidemühl 
und F r a n k f u r l / O d e r vo rve r leq t , Näheres ist 
aus den auf al len Bahnhöfen angebrachten Aus­
hängen ers ich t l i ch . 

B r i e f k a s t e n 
B. o.. Kini-ti*.i(h. Leider nicht druckreif. 
CM. B, Marie Dom. Oberstdorl, Allgäu, Schließlich S l . 

Das Vatetianö verläßt helnen einzigen! 
Arbeits- und Bcrulslürsorge lür Schwerverletzte / Tätigkeit der Kriegsoplerlürsorge 

Die amt l i che Kr ieqsopfer fürsorge bel rach 
tet es als ihre Ehrenpf l i ch t , die Ve rsehr ten m i t 
a l len zur V e r f ü q u n q stehenden M i t t e l n zu un­
terstützen. Für die kün f t iqe Lebensstel lunq des 
Versehr ten ist eine p lanmäßige Berufs lürsorqo 
meist v o n wesent l i cher Bedeutunq, Die Rück­
füh rung des Versehr ten auf «einen f rühe ien A r ­
bei tsplatz oder in seine gewohnte Berufsarbei t 
w i r d deshalb zunächst angestrebt. E r fo rder l i ­
chenfal ls w i r d dem Versehr ten durch geeig­
nete E inschu lung die Wiederau fnahme seiner 
f rüheren Beschäf t igung er le ich ter t . Kann aber 
der Versehr te in fo lge seiner Wehrd iens tbe­
schäd igung den f rüheren Beruf n icht mehr aus­
üben, so k o m m t zunächst die Einschulung in 
e inen ve rwand ten Beruf oder, fall« er forder­
l i ch , die Umschu lunq in einen neuen Beruf i n 
Betracht , der dem Versehr ten mindestens sein 
f rüheres E inkommen sichern sol l . Einem sozia­
len Abs t i eg w i r d entgegengetreten M i t der 
D u n h füh runq der Berufsfür6orqe. E in - oder 
Umschu lung der Versehr ten « ind die Haupt ­
fürsorgeste l len bet raut wo rden , die al le entste­
henden Kosten t ragen. A u c h der Lebensunter­
ha l t für die Fami l i en der ve rhe i ra te ten Ve r ­
sehr ten w i r d für diese Ze l t i n ausre ichendem 
Maße s ichergestel l t . D ie Er fahrungen, d ie d ie 
Haupt fü rsorqes te l len und Fürsorgeste l len in 
ihrer l ang jähr igen Tä t igke i t nach dem W e l t ­
k r i e g 1914—1918 gesammelt haben, werden im 
gegenwär t igen Kr iege v o l l eingesetzt, um den 
Schwervereehr ten al le Beru fsmög l i chke l ten zu 
erschl ießen und ihnen be im A u f b a u ih rer w i r t ­
schaf t l i chen Existenz e r fo lg re ich H i l f e zu le i ­
s ten. A u f al len be iu fs fürsorqer ischen Gebieten 
und der sozialen Bet reuung der Versehr ten 
arbei ten die Haupt fü rsorgas te l len und Für-
sorqeste l len im E invernehmen m i t den Dienst­
stel len der NS.-Kr iegf lopferversorquuq. 

Schon vo r Absch luß der A u s b i l d u n g qe l lnqt 
es meist, den für ihn am besten qeeiqneten 
Arbe i tsp la tz zu e rmi t te ln . A u c h in den Fäl len, 
in denen während de« Kr ieges e in beschleu­
n ig ter Arbe i tse insatz Versehr te r no twend ig ist, 
«argen die Haupt fü rsorqes te l len dafür, daß dor 
Le is tunqsfäh iqke i t und den sor.stiqen persön­
l i chen Verhä l tn issen des Schwei Versehrten we i t ­
gehend Rechnung getragen w i r d 

Die Bemühungen der amt l i chen Stel len um 
die W lode re lnq l i ede runq der Versehr ten in das 
Arbe i t s leben s ind von den Betr ieben ta tk rä f t i q 
zu unterstützen. Nach der V e r o r d n u n g über die 
Beschäf t igung Schwerbeschädigter in den e in ­
gegl ieder ten Ostgebieten v o m 23. 3, 1940, 
dessen Du rch füh rung q le lchfa l ls die Haup t -
iürsorgeste l lnn zu überwachen haben, hat je­
der Betr ieb mindestens 2 v. H. «einer Arbe l ts ­
plätze mi t Schwerbeschädigten zu besetzen, 
Es kommen auf 20 bis 69 Arbe i tsp lä tze m i n ­
destens ein Schwerbeschädigter , auf 70 bis 119 
Arbe i tsp lä tze mlndstens zwe i Schwerbeschä­
digte, auf 120 bis 169 Arbe i tep lä tza mindestens 
dre i Schwerbeschädigte, auf 170 bis 219 A r ­
bel tsplätze mindestens v i e r Schwerver le tz te 
usw. Zu den Schwerbeschädigten Im Sinne die­
ser V e r o r d n u n g gehören deutsche Staatsange­
hör ige, die Infolge einer Dienstbeschädigung 
oder o i n e j Unfa l ls oder durch beide Ereignisse 
um wen igs ten* 50 v. H. in ihrer Erwerbsfäh ig­
ke i t geminder t « ind und auf Grund reichs- oder 
landesrecht l icher Vo rsch r i f t en ein Ruhegehalt 
oder eine der M i n d e r u n g ihrer Erwerbsfäh ig­
ke i t entsprechenden Renten beziehen. Schwer­
beschädigte im Sinne dieser V e r o r d n u n g s i n d , 
lerner Beschädigte, die Ver«ehr tenge ld der 
Stufe I I , I I I oder I V nach dem Wehrmach t ­
fürsorge- und -versorqunqsgesetz oder einem 
auf diese.) verweisende Gesetz b "ziehen. 

Zwecks Überwachung dieser V e r o r d n u n g 
Ist joder Bet r iebsführer ve rp f l i ch te t , der Haupt ­
fürsorgeste l le auf Ve r l angen E inb l i ck i n sei­
nen Betr ieb zu gewähren und A u s k u n f t zu er­
te i len, sowei t dies zur Durch füh rung dieser 
V e r o r d n u n g e r fo rde r l i ch ist. U m die dauernde 
Un te rb r i ngung der Schwerversehr ten sicher­
zustel len, Ist der Betr iebsführer auf Ve r l angen 
der Haupt fü rsorgeste l le ve rp f l i ch te t , die A r ­
bei tsräume, Be t r iebsvor r i ch tunqen, Masch inen 
und Gerätechaften so e inzur ich ten und zu un­
terhal ten ßowie den Betr ieb so zu regeln , daß 
mindestens die vorgeschr iebene Anzah l von 
Schwerversehr ten in «einejn Betr ieb beschäf­
t igt werden kann . 

A u c h nach Au fnahme der Beru fs tä t igke i t 
stehen dem Schwervors^hr ten die Haupt fü r -
«orgesle l len und Fürsorgoste l len he l fend zur 
Seite. So w i r d das Augenmerk darauf ger ich­
tet, daß der Versehr te an der am besten ge­
e igneten Stel le Im Betr ieb beschäf t ig t w i r d , 
um Ihm auf die Dauer seinen Arbe i tsp la tz zu 
erha l ten und zug le ich Au fs t iegsmög l i chke i ten 
zu « ichern. 

Außerdem d ienen d ie Maßnahmen der 
Haupt fü raorges te l len und Fürsorgeste l len auf 
dem Gebiet der Wohnungs - und Sledlunqsfür-
«orqe sowie der Erho lunqsfürsorqe der Stär­
k u n g der Le is tungs fäh igke i t der Schwer­
versehr ten . W e n n der Versehr te in No t f ä l l en 
e iner w i r t scha f t l i chen H i l f e fü r s ich und 
6einer Fami l ie bedarf, so t reten die Haupt - und 
Fürsorgeste l len m i t Unters tü tzungen oder Dar­
lehen hel fend zur Seite. K l . 

O f f i z i e r e i n i > e r L u f t r o a f f e 
veröf fent l ich ' * 

der Kcichsr i i in istet ... 
der L u , t * * J J 

einen A u f r u f an die Junqen der Gebur«>lJ . 
qänqe 1927 und 1928. Bewerber tür die ••" ! , „ . 
Ö f f i z i e r l au fbahn sowoh l als auch Jungen 

in 

Unter d iesem St ichwor t 
amt l i chen Te ' l 
Lu f t fahr t und Oberbefeh lshaber 

Kr iegso i f i z ie r (n icht Berufsof f iz iere!) 
Lu f twa f fe werden w o l l e n , sol len jetzt ihre 

l äo j suche e inre ichen. Die Bekanntmachung et' I 
tert die of fenstehenden Waf fengat tungen U B * 
nennt die Me ldes te l len . 

Die Og. Erzhausen betreute alle Soldatenkl" J 
wird geschrieben: Von der Ortsgruppe K' pjfll 
der NSDAP, wurden 5 f ö Kinder aller im *^3| 

Die 
Uns 
sen der NSDAP. 
stehenden und gefallenen Soldaten betreut. 
Verteilung gelangten die vom Deutschen TT 
werk angefertigten 3G5 Puppen, Bälle, Spring»« 
Tiere, Wiegen u. a. Die Mitarbeiter der Partei fiW 
tlgtcn 100 Spaten und andere Spielsachen AR\'JMI 
ältere Kinder Uberreichte der Orts<rupper>''"u» 
Bücher mit einer Inschrift zur Erinnerung ""JH 
Einsatz des Vaters In diesem Krieg. Alte zur ' 3 
tellung gelangten Gegenstände wurden in 
Ortsgruppe selbst hergesbellt. 

U & m a n n f t ä ö t c r l i d u l p i c l h ä u f f 
vorn Im „Capltol" wird im Vorprogramm ein 

gezeichneter farbiger Kulturfilm der ,,Ufa" V"'TJM 
führt, der einen interessanten Einblick in d»* ..jj 
ben der Lurche gibt. Wir belauschen Frosch, Y]ZM 
Eidechse, Salamander, Ringelnatter und c HP 
leon bei Ihrem Tun. Die Farbaufnahmen lasset!i 
Zweckmäßigkeit Ihrer Färbung erkennen. Den 
Frösche gibt, die In der Lebensgefahr sich aul: . 
Kücken werfen (wegen der Färbung!) dürfte B 1. 
Jeder Zuschauer gewußt haben. Auch nicht, 
die Kröte die Maus vertilgt. Adolf Kar 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
,e *S Kreisleitung, Amt lür Volkswohlfahrt. Monalsticspujjj*] 

der urtsgruppenanitslcitcr Mittwoch 19.30 Uht NSV.-Ŵ  
ambjleitung, Oaußstraßc 3. 

iCTetsrtmft ttec t . z . winke zum Abschluß des Gesctaäftsjal.̂  
n cU l tCÜ. 

mögen summarisch aufzuführen, wenn auch *' 
lechtllche Verpflichtung hierzu nicht besteht. 

Dr. O. M u t z e , nt,f, 
Rechtsanwalt und stcuerbera" 
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Mit dem Ende des Kalenderjahr« naht bei den 
meiston Firmen -wieder die Zelt den Abschlüsse! 
des Geschäftsjahrs. Das bringt mancherlei zusätz­
liche Arbelt mit sich, vor allem bei der Inventur 
und bei Aufstellung der Jahresbilanz, die beide 
nach 6 39 des Handelsgesetzbuchs für den SchlulJ 
eines Jeden Geschäftsjahrs aufzustellen sind. Auch 
In der Kiicgszclt kann man daruuf nicht verzich­
ten; denn die Aufstellung von Inventar und Bilanz 
bilden die Grundlage dafür, das Betriebsvermögen 
und den Gewinn zu ermitteln. Aus steuerlichen 
Gesichtspunkten bestimmt auch I Hl der Reichs-
ahgabenrdnung, daß alljährlich zwecks Ermittlung 
de» Betriebsvermögens ein Inventar und eine Bi­
lanz aufzustellen Ist. 

Die I n v e n t u r muß nicht an dem Tag vor­
genommen werden, aut den sie steh bezieht. Sie 
nimmt in großen Betrieben regelmäßig mehrere 
Tage in Anspruch, zumal es sich dabei um Arbel­
ten handelt, die das normale Betrlebslebon stören. 
Wichtig Ist, die Inventur richtig und zweckmäßig 
vorzubereiten. Man vergegenwärtige »Ich schon 
vorher, wie die vorhandenen Bestände nn Wuren, 
Werkzeugen, Rohstoffen und anderen - aütorn am 
schnellsten erfaßt werden können. Eine sorgsame 
Lagervcrwaltung und eine gute l.ugerbuchführung 
erleichtern die Inventur bedeutend. Allerdings 
darf sich eine Inventur nicht allein auf die An­
gaben in Matcrlatkartotheken oder Lagcrbtkhern 
stützen. Zur Kontrolle sind die Buch- oder Soll­
bustande mit den wirklichen Bestünden, den Ist­
beständen, zu vergleichen. Infolge Buehungsfeh-
lern, Gewichtsschwund, Verderb oder aua anderen 
OrUnden können sich Differenzen zwischen Soll-
beständen und Istbeständen ergeben, die bol die-
«er Gelegenheit ausgeglichen werden müssen. Mehr 
als bisher wird man sich in der Krlegazelt die 
Frage vorlegen, inwieweit Mengen oder Maße 
gleichartiger Stücke, Lager gleicher oder ähnlicher 
Waren oder übereinstimmende Gegenstände nach 
dem Durchschnittsgewicht oder dem Durchschnitts 
Inhalt ermittelt werden können und Inwieweit man 
nlch mit Stichproben oder mit den Angaben in den 
Etngangirechnungcn begnügen kann. 

Neben der Ermittlung der richtigen Mengen 
und Stückzahlen dient die Inventur der Ermitt­
lung der r i c h t i g e n W e r t e . Dlo meisten Eln-
zelkaufleute und Personengesellschuften legen bei 
der Inventar- und Bllanzuufstellung die Bewer-
tungsregoln des Akttcngesetzes zugrunde. Daneben 
bestehen für die GmbH. Sondervorschriften In 
t 42 den GmbH.-Gesetzes. Wenn die Inventur ord­
nungsmäßig sein soll, müssen auch die eingesetzten 

Werte n a c h p r ü f b a r sein, was z. H 
Hinweise auf die Einkaufswerte, die F. 
von Durchschnittswerten oder die Bezugnahme 
Kalkulnlionsbelegc geschehen kann. ..>v«hJ 

Die Ergebnisse der Inventur werden im 
und Bilanzbuch niedergelegt. Dat-sclbo R'jj« tar 

auch In losen Blättern geführt werden. Diese * J j [ 
in zusammenhängender Folge aufzubewahren, j g 
Inventar ist von den Geschäftsinhabern bzW' 
Geschäftsführern' der GmbH, oder den Voi.ts'ljJ 
mitgliedern der AG. zu unterzeichnen, "TETEJ 
schritten von Prokuristen oder Hi.nuclslvvo'l'''^.r 
tlgtcn genügen nicht. Auch Betriebe mit c lnfa'0f.| 
Buchführung sind verpflichtet, die Inventur \ c|-l 
zunehmen und das Inventarverzeichnis auf'-'- 1 1: ,n 
len. Am neuzeitlichsten ist eine lnvc'Uarknrte»^) 
der jeder Gegenstund eine Karle besitzt, de " ^ 
seine Art. seinen Standort oder seine AUft'''".|,t. 
rung im Betrieb seinen Wert u. h. Auskunft t*]n. 

Während das Inventar die Ergebnisse d< r ,^.1 
ventur, also die Bestände an VermögcnsnKl'YJSI 
Kten. Schulden und Elgcnkapllal In 1-orm l' h fn 
Staffel gliedert, stellt die B 1 I n n z ct'e glpl'.jn» 
Werte in Kontenform dar. Inventar und H" 
sind In Reichsmark aufzustellen. Der Hilaii/taS0(J 
der Tag, auf den die Bilanz aufzustellen Ist- "f. 
von zu unterscheiden Ist der Tag der Bila»''.,r|t 
Stellung, der Tag, an dem die mianz t i i K ' H ' " { , ) , 
aufgestellt wird. Grundsatz für die Bewiu-tunft-ig. 
daß Umstände, die bei der Bilanzierung WTKF. 
sichtigt werden sollen, nm Bilanztag bereits r 

standen haben müssen. Es genügt aber, \VRR\N 
Kaufmann die Kenntnis hiervon auch später. Jffl 
zum Tag der Bllunzaufstellung, erlangt. Auch 
die Gliederung der Bilanz oller größeren ^""Jjtf 
nehmen sollten die Bilnnzierungsvorschrlften ™ 
Aktlengesctzes vom 30. Januar 1937 Vorbild 
wenn sich auch bei Handelsbetrieben gewisse ^ 
weichungen, namentlich zur Anpassung an \T.\ 
Vermögens- und Kapitalaufbau des Betriebs.JFR] 
forderlich machen möcen. Die linke Seite, a * j « i 
selte, der Bilanz stellt die konkreten Formen 
gesamten Betriebsvermögens dar. Die rechte S.y,n. 
Passivseite, dor Bilanz weist die Oesamtvrrptf'JjJg' 
Hingen des Unternehmens in Ihrer Grüße , u 

ihren Quellen aus. rti|| 
der auch Für den E l n z e l k a u f m a n n , Oer aut» I T F 

seinem Privatvormagen für die Verbindlich^*..,)!, 
seines Unternehmens voll haftet, empfiehlt es si«' 
am Schluß der Bilanz auch sein P r 1 v » • v %f 
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• V 1 ^ ^ 1 1 7 - 1 ^ * * ^ Unfere Jugenö iD i l l immer Oae Tapfere unO Das öroßel 
ff «Obergruppenführer ßcrhelmannf Ein Brie! des Obergebietslührers an die wartheiändische Elternschaft / G e m e i n s a m e Arbeit lür das Ziel: Deutsche Nationalerziehung 

A m Mon tag , dem 27. Dezember d. J . ist In 
•Posen der höhere f f - und Pol izei führer , 
H-Obergruppenführer, Genera l der Pol izei 
Theodor Berke lmann gestorben. Er hat te erat 
am 9. November des Jahres als Nachfo lger des 
nach K r a k a u versetzten Höheren f f - und Po­
l izei führers, f f -Obe rg ruppen füh re r Koppe sein 
Posener A m t angetreten. O b w o h l er also erst 
wenige W o c h e n in unseren Gauhaupts tadt ta t ig 
sein konn te , hat es Oberg ruppen füh re r Ber­
ke lmann verstanden, such dank seiner Persön­
l i chke i t be i a l len Kre is - und Dienstste l len, 
tnit denen er In Berührung kam, größte W e r t ­
schätzung zu erwerben. So Ist durch sein H i n ­
scheiden Im Gau eine schmerz l iche Lücke ge­
rissen worden . Die Beerd igung er fo lg t am heu­
t igen Donnerstag nach einer Trauerfe'.er im 
L ichthof des Kaiser -Fr iedr ichs-Museums, 

O s t r o w o 
eg. Große Handwerksspende. D ie Kre ishand-

Werkerschaft des Kreises Os t rowo brachte da­
durch ih r soziales Empf inden besonders zum 
Ausdruck , daß sie aus den einzelnen Hand-
Werkszweigen heraus eine umfanqre iche Sach­
spende handwerk l i che r A r b e i t schuf, um diese 
der NS . -Vo lkswoh l fah r t zur V e r f ü q u n q zu 
stel len. Größtente i ls wu rde bei dieser qemein-
nütz igen A n f e r t i q u n q A l t m a t e r i a l ve rwand t , 
d o c h . entstanden unter der Hand tücht iqer 
Handwerke r w i r k l i c h v o l l w e r t i q e Sachen, Be­
k le idungsstücke ebenso w i e E inr ich tunqs-
qeqenstünde. M a n braucht aus der Fü l l e der 
qespendelen Gegenstände nur zu e rwähnen, 
daß sich dabei 100 Schränke und v ie r v o l l -
ständiqe Z immere ln r i ch tunqen befanden, u m 
die Größe dieser f r e iw i l l i qen Gemelnschafts-
«chaftsleistunq r i ch t ig zu bewer ten . Doch auch 
die Zah l der e inzelnen K le idungss tücke ist be­
t rächt l i ch und m i t rund 1000 n icht zu hoch ge-
qr i f fen. Dazu kamen die Hü te , Mü tzen , Schule, 
S t r i ckwaren In qroßer Menqe. Bei e inem Ka­
meradschaftsabend überqab Kre ishandwerk ­
meister Schmidt diese v o r b i l d l i c h e Sachspende 
der NS . -Vo lk6wohfahr t m i t dem Wunsche , daß 
sie dazu be i t raqen möqe, w i r k l i c h e Kr ieqsnöte 
zu l indern . Kre isamts le i ter Rohwer v o n der 
NSV, nahm diese Gemeinschaftsqabe der des 
Handwerks im Ost rowoer Kre is m i t herz l i ch ­
stem Dank zu Gupaten des K r i e g s - W H W . i n 
Empfanq. 

Wirkheim (Alexandrow) 
Eine Diamantene Hochze l t . A m 3. Januar 

k a n n der h ies ige Bürger Gustav H i rsch m i t 
seiner Ehefrau Rosalie. qeb. Schneider, das 60-
jähr iqe Ehe jub i läum beqehen. Der Jub i la r Ist 
84, seine Frau 80 Jahre alt. V o n den 14 K inde rn 
der Jub i l a ren leben acht: v i e r Söhne u n d v ie r 
Töchter , 16 Enkel und acht U renke l werden 
den Jub i la ren qra tu l ie ren . Ungewöhn l i ch Ist, 
daß d ie äl teste Tochter am q le ichen Taq Ihr 
si lbernes Ehe jub i l äum feiert . Gustav H i r sch Ist 
der äl teste der Tuchmeis ter W i r k h e l m s . M i t 
seinen be iden Brüdern beqründete er einst­
mals d ie W i r k h e i m e r Kord indus t r i e . 

Z u m Jahreswechsel r ichtet der FUhrer 
des Gebietes War the land der I i i . , Oberge-
bletsf (ihrer Werner Kuhnt , »Inen Br ief an 
die El ternschaft , in dem es u. a. I iclßti 

Zum Absch luß eines Jahres, das auch den 
einzelnen H i t le r -Jungen und BDM.-Mäde l un­
ter der Parole des Relchs juqendfüh iers „K r iegs ­
einsatz dar 'H i t l e r - Juqend" immer s tä rker in 
den tota len K r i eg eingespannt hat, möchte ich 
Euch dafür danken, daß Ih r der H i t le r -Jugend 
so v i e l Vers tändn is entgegengebracht habt . 

Der Führer ve r t r i t t den Standpunkt , daß Ju­
gend von Jugend geführ t werden muß. Für ihn 
ist der junge Mensch ke ine ve rk le ine r te Aus-
qabe des erwachsenen, sondern schon eine 
Persönl ichkei t , in der a l l ' d ie Tuqenden ent­
w i c k e l t werden müssen, die der Erwachsene 
im Interesse eines s ta rken Vu l kes haben muß. 
A u s diesem Grunde ließ der Führer e inmal 
d ie H i t l e r - Juqend erstehen. Da rum verkünde te 
er auch die Juqenddienstpf l icht , der der Juqend-
l iche bis zum 18, Lebensjahr unters te l l t ist, Sie 
ve r kö rpe r t sozusagen die Vo lksgemeinschaf t i n 
der Juqend, Aus dieser die Junqen und Mäde l 
a l ler Vo lkssch ich ten umfassenden Gerne.nschaft 
erhebt s ich die junge Führung als die Auslese 
der jewe i l s Besten. Es q ib t ke inen Führer, der 
nach Stand oder He rkommen der El tern aus­
gelesen ist, W o größere Beqeis torunqsfähiqkei t , 
festerer W i l l e und besondere Beqabung i n 
e inem Junqen oder Mäde l spürbar werden, z ie­
hen w i r den Betre i fenden vo r die Front und 
b i l den ihn zum Führer heran, Indem w i r a l le 
in ihm steckenden Krä f te zur Ent fa l tung zu 
b r i ngen suchen. 

W e n n w i r uns so bemühen, jeden an den 
ihm gebührenden Platz In der ak t i ven A r b e i t 
der H i t l e r -Juqend zu s te l len, so haben w i r auch 
dami t den Grundsatz gefunden, der als K e r n ­
p u n k t unseres „K r iegsberu fswe t t kampfes " der 
deutschen Juqend herausqehoben zu we tden 
verd ien t . In diesem Wet t kampf , zu dem der 
Führer selbst aufqerufen hat , q i l t es, d ie Be-
qabten und Ta len t ie r ten herauszuf inden. Das 
Beru fs förderunqswerk der D A F . übe rn immt 
dann Ihre Förde iunq , dami t auch sie Im w i r t ­
schaf t l i chen Leben unseres Vo l kes den Platz 
er langen, auf den sie nach Begabung gehören. 

Die Erz iehung unserer Junqen wä re n i ch t 
v o l l k o m m e n , wenn w i r uns darauf beschränk­
ten, i hn in der H i t l e r - Juqend die Vo l ksqeme in -
schaff er leben zu lassen, und zu einem le i ­
s tungsfäh igen A rbe i te r zu erziehen. In e iner 
Zei t , w o das V o l k im härtesten K r i eg a l le r 
Ze i ten den Kampf um seine Fre ihe i t führ t , muß 
gerade die Juqend ih ren W e q genau kennen. 
A l l es Felge und Bequeme muß aus Ihrem Her ­
zen ve rdammt werden. A l s der Gaule i te r z u 
Beqinn des 5. Kr ieqejahres auf einer qroßen 
Kundgebung ih r den Kampfsp ruch „ N o c h här­
ter w e r d e n " zur ief , gab er i h r die Parole, d ie 
sie brauchte. 

W i r können die E ins te l lung unserer Jugend 
zum Kr iege In fo lgenden Gedanken kurz zu­
sammenfassen: Got t hat der W e l t den Kampf 
als e in Gesetz des Lebens gegeben. W e r le­

ben w i l l , muß darum auch den Kampf , be lahon. 
Der K r i eg ist die höchste Ausdrucks fo rm d ie­
ses Gottesgesetzes. In i hm worden al le Krä f te 
der V ö l k e r gemessen: Ih re Führung und ih r 
Gehorsam,^ ihr W i l l e und ihr M u t , Ihre Schaf­
fenskraf t und ih r Er f indergeis t , i h re seel ischen 
Krä f te und die daraus wachsende Behar r l i ch ­
ke i t . Der K r i eg Ist n icht nur für e in V o l k , 
sondern auch für den Einzelnen d ie höchste 
Bewährungsprobe. 

I h r a l le werdet diese E ins te l lung verstehen. 
Zu ih r erz iehen w i r unsere Jungen und M ä d e l , 
dami t sie der to ten und lebenden He lden die­
ses Kr ieges n icht u n w ü r d i g werden . W e n n der 
Pimpf und das Jungmädel , die i h r zum Geburts­
tag unseres Pührers uns anver t rau t habt, m i t 
dsra ersten Lied und dem ersten He imabend 
schon zu einer solchen Ha l t ung erzogen wer­
den und end l i ch ihr f reudiges „ J a " zu a l lem sa­
gen, was K r i eg und Leben ihnen an Ha r t em 
br ingen kann , dann w i r d für uns am Ende die­
ses Ringens immer der Sieq stehen 

A u f diesen Sieg k o m m t es an, l iebe E l te rn . 
A l les , was in der Erz iehung eurer K inder die­
sem Gedanken d ient , ist qut. W e r aus L iebe 
zum K inde es vo r diesen Konsequenzen behü­
ten möchte, begeht eine Sünde an ihm. Das 
W o r t eines großen Deutschen: „ I h r f ragt , was 
gut ist? — Tapfer sein ist g u t l " hat n iemals 
t ie feren Sinn gehabt als heute, w o im to ta len 
K r i e g d ie Qua l i t ä t unseres V o l k e s der w e i t 
größeren Maße unseres Gegners gegenüber­
steht. Die Parole „Kr iegse insatz der H i t l e r -
J u g e n d " , d ie uns der Reichs jugendführer zum 

Beginn dieses Jahres gab, bedeutet n ich t n u r 
den Einsatz der H J . bei Sammlungen für die 
NSV. oder von A l t m a t e r i a l d ie kö rper l i che Er­
tüch t igung , d i e Weh ro r t üch t i gung gesundhei t ­
l iche Maßnahmen oder das- Sp ie lzeugwerk un ­
ter dem al le ve rp f l i ch tenden Gesichtspunkt 
des to ta len Kr ieges zu sehen, sondern legt uns 
al le d e n he i l i gen Zwang zu jener inneren Aus­
r i ch tung auf. 

Diese i n n e r e Aus r i ch tung muß das gemein­
s a m e W e r k al le erz ieher ischen Krä f te i n u n ­
serem Gau — u n d darüber h inaus im g a n z e n 
V o l k e — werden . W a s F ichte e inmal v o r 
Studenten begonnen und gep'c-ihqt hat. muß im 
Ze i ta l te r A d o l f H i t l e r s vo l l ende t w e r d e n : Eine 
wahrha f t deutsche Na t iona le rz iehunq . A m 
Ende eines Jahres, w o r p a n sonst am Ende gern 
f ragt, was das neue w o h l b r ingen w i r d , e r in ­
nern w i r uns des m i t Posen so eng ve rknüp f ­
ten Mannes Clausewi tz . Er sagte e inma l : „D ie 
Ze l t ist Euer, w a sie sein w i r d , w i r d sie durch 
Euch Sff inl" Dieses W o r t g i l t abgewandel t auch 
fü r das Ve rhä l tn i s d e r Jugend zu ih ren Erzie­
he rn : „D ie Jugend ist Euer. Was aus ih r w i r d , 
w i r d s ie du rch Euch se in . " 

A l l e s Gute oder Schlechte, i h re Ehr fu rch t 
vo r der ä l te ren Genera t ion oder ihr. r evo lu t i o ­
närer Protest gegen \ sie, wächst aus der H a l ­
t ung ih re r Erzichers'chaft. Sie b le ib t immer 
schu ld ig oder ve rd ien t a l len Dank. Die Jugend 
w i l l das Tapfere und Große. Sie ist gut. G ib t 
es eine schönere Au fgabe für al le zur Erzie­
hung Berufenen, als ih r den W e g zu weisen? 
T u n w i r es a l le gemelnsaml 

t . s p m i T t m T a g e DicVefdnsitißistCTSiltoft d̂ r Sdiftiitnm r̂ 1943 
Gerade recht z u m Abschluß des Jähret 1943 

k o m m e n die endgült igen Ergebnisse der Deutschen 
Vcrclnsmelsterschaft im S c h w i m m e n . I h r o f f i z ie l ­
l e r T i t e l he ißt : „Große Mannschit f tsprUfung". Z u m 
14. M a l w u r d e diese P r ü f u n g durchgeführ t , und 
die Bete i l igung m i t 373 Mannschaf ten muß Im vier­
ten Kr iegs jahr als sehr gut bezeichnet werden . 
Grundgedanke der Schaffung dieser Prüfung«-
k ä m p f e , die Im Fr ieden In dre i , Jetzt I m Kr iege 
nur I n zwei Klassen, Benennt fü r M ä n n e r und 
Frauen sowie fü r Vere ine mi t und ohne Hal lenbad, 
durchgeführ t werden , w a r d i e Erkenntn is , daO den 
Vere inen ein Z ie l fü r systematische Bre i tenarbe i t 
gegeben w e r d e n muH. D i e G M P . hat In den fünf­
zehn Jahren ihres Bestehens auch bewiesen, daß 
die In Ih r steckende dynamische K r a f t der B r e i ­
tenentwick lung des Schwimmsports sehr großen 
A u f t r i e b gegeben hat . Es Ist ke in Z u f a l l , daO d'e 
Deutschen Vereinsmeister auch I m m e r zu den Ver ­
e inen zahl ten, die die Spi tzenschwimmer über­
haupt stel l ten und dami t die führende Rol le Im 
deutschen Schwimmspor t spielten. P o s e l d o n -
L e i p z i g , der erste Vorolnsmclster der Mf lnner 
In den Janren 1930 und 1031 w u r d e dann von H o l -
l a g - M a g d e b u r g abgelöst, der diesen stolzen 
T i t e l zehn Jahre h intere inander , also bis 1942; er­
folgreich verteidigte. Bei den Frauen w a r e n d ie 
Char lot tenburger „ N i x e n " Meis ter von 1930 bis 
1042, I h n e n folgte Und lnc -M. -G 1 a d b a c h. D ies­
m a l , Im Jahre 1943, gelang es dem S V . Poseidon-
Leipzig als erstem deutschen Vere in , die Meis ter ­
t i te l fü r M ä n n e r und Frauen gleichzeit ig zu er­
k ä m p f e n . Eine prächt ige Leistung dieser Gemein­
schaft und ein großer Er fo lg von Hans Erst l ing 
und Frau Her tha Fey-Wunder , den Bet reuern der 
beiden Meistermannschaf ten. 

D i e Bete i l igung In den einzelnen Gauen w a r 
unterschiedl ich. A n der Spltzo steht der Gau 
S a c h s e n mi t (9 Mannschaf ten. Sachsen ' te i l te 
dami t zum 12. M a l die meisten Te i lnehmer . Ks f o l ­
gen die Gaue M i t t e mi t 48 und Ostpreußen mit 37 
Mannschaf ten. Das ist Insbesondere fü r O s t ­
p r e u ß e n , das n u r über e in einziges Hal lenbad 
ver fügt , ein glänzendes Ergebnis und ein Beweis 
z ie lbewußter Aufbauarbe i t . Unterschiedl ich Ist 
auch die z i f fernmäßige Bete i l igung einzelner Ver­
eine. W ä h r e n d der D r e s d n e r SV. mi t e l f M a n n ­
schaften an der Spitze al ler Vere ine marschiert , 
ha t ten andere Vere ine Mannschaftsschwier igkel ten 
aus verständl ichen G r ü n d e n . Aber sogar hal lon-
badlose Vere ine haben bla zu f ü n f Mannschaf ten 
gestellt und dami t gezeigt, w i e ernst sie Ihre Auf­
gabe anpacken. U n v e r t r e t e n w a r bisher leider der 
Gau W a r t h e l a n d : es steht aber zu hoffen, r'aß 
e r i m k o m m e n d e n Jahre — w i e bei den Leicht­
athleten — auch bei den Mannschaftskt impfen der 
S c h w i m m e r ver t re ten Ist. 

Fußba l l -A l le r le i 
W e s t f a l e n s Punktspiele er fahren fm Ja­nuar eine k le ine Unterbrechung durch den G i u -

wet tbewerb um die Gußstnhlglocke. Der Ver te id i ­
ger des Wanderpreises, FC . S c h a l k e C4, tr i f f t 
am 2. Januar in der Vorentscheidung auf den V f L . 
Altenbögge, und der Sieger dieses Spiels mui l d.-nn 
a m 16. Januar gegen den V f L . 48 Bochum ant re ten . 

M i t dem G r o ß k a m p f der beiden Sp i tzenmann­
schaften 1860 M ü n c h e n und F C . Bayern w i r d die 
zwei te Serie der Fußballmeisterschaft In 8 U d -
b a y e r n am 27. Februar abgeschlossen. 

T H E A T E R 
Städtische ItUhneu 

Theater Moltkettr. . 
— Donnerstag, 30. 12., 19.30. „Bildnis 
einer Dame". E-Mlete. Tellveikauf. — 
FrcitaS, 31. 12.. 13. „Der gestiefelte 
Kater". Freier Verkauf. 19. „Zigeuner­
baron". Freier Verkauf. — Sonnabend, 
1. 1., IS. „Der gestiefelte Kater". 
19.30. „Die verkaulte Braut". Fr.Verk.— 
Sonntag, den 2. 1., 14. „Die verkaulte 
Braut". KdF. 11. Ausverkeult. 18.30. 
„Zlgounerbaron". Freier Verkauf. 

K a m m e r s p i e l e 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Donnerstag, d. 30. 12. Geschlossen. — 
Freitag. 31 .12 , 19.30. „Kolibri". G-Mlete. 
Tellverkaul. — Sonoabcod, 1, 1. Ge­
schrotet-). — Sonntag, 2. 1. Geschlossen. 
Achtung Platzmieterl Die ausgeladenen 
Vorstellungen „Kolibri" werden nach­
geholt lOr die A-Miete Montag, d. 3. 1. 
1944; KdF.-Ring S Dienstag. <f. 4 - 1 . 44; 
F-Mlete Donnerstag, den 3. 2. 44. Die 
Karten mit dem alten Datum gelten an 
den neuen Spieltagen. 

F I L M T H E A T E R 
U l a - C a s l n o — AdolI-Hlller-SlraOe 67. 

14.30, 17 15 und 20 Uhr. Heute latztei 
Tagl „Ein Mann mit Grundsätzen?"-" 
Ab morgen Start unseres großen Neu-
lahr-Frogramms „Reise In die Vergan­
genheit""*' mit Ferdinand Marian, Olga 
Tschechows, Margot Hlelscher u 
Vorverkaul lOr heute bis einschließlich 
Sonntag von 11—19 Uhr. 
Ab 2. 1. 44 neue Anlangszelteni 13 30 
16, 18.30. 

Capltol — Zlelbenttrnße 41. 
15, 17.45 und 20 Uhr Erstaulfflhrung! 
„Llebes-Premlere".*" Ein Terra-Fllm mit 
Hans Söhnker. Kirsten Helberg, Rolf 
Weih, Fritz Odemar, Charlott Daudert. 
Eine» temperamentvolle, musikalische 
FllttkomOdie. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr, sonntags ab 11 Uhr nur lilr den 
lewelllgen Tag. 
Achtung I Ab 2. 1. 1944 neue Anfangs­
zeiten: 13.45, lt..15, 18.45. 

E u r o p a — Schlageterstraße 94. 
14 30, 17.15 uno 20 Uhr. Erstauimhrung. 
„Der «reiße Traum".**- Ein Wien-Film 
mit (Uly Holzmann, Woll Albach-Retty, 
Lotte Lang, Oskar Slma. Karl Schäler 
mit seinem Eisballett. Der Umweg zum 
Glflck führt zwei Menschen, es sind in 
diesem Wien-Film Olly Holzmann und 
Woll Albach-Retty. Uber Eisflächen und 
Bühnanbrett'ln — bis sie sich endlich 
in der großen Eisrevue „Der weiße 
Tiaum' 1 linden. Im Beiprogrammi „Gol­
dene Hochzeit im Salzburger Land". 
Vorvcrkaui werktags 12 Uhr. 
Am 1. und 3. 1. 44, um 10.30 Uhr, Mär­
chenvorstellung. „Lustiget Allerlei* mit 
reizvollen Kinderfilmen. 
Achtung 1 Neue Anfangszeiten ab 2 Ja­
nuar; 13.30, 16, 18.30 Uhr 

U f a - I t l a l t o — Meisterhausstraße 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr. Der Groß­
erlolg! Erstaultührung des l i la-Fi lms 
„Zigeunerbaron"* nach der gleichnami­
gen Opeielte von Jobann Strauss mil 
Adoll Wohlbrück. llansi Knoteck, Fritz 
Kainpers, Kudoll Platto u. a. Karten 
varknul ab 11 Ubr. 
Ab l. 1. 44 neue Anfangszeiten.' 13.30, 
16, 18.30 • 

P a l l l S t - Adolf-Hitler Straße in-
15, 17 30 und III Uhr Ein Panorama-
Film ,Dns Tagebuch der li.u i W' ** ' 
A l i . . . - - und i'ikanlus mit Iii de ili l-
debiand, Wollgang I.lcheneilier, Licn 
DeiC H l Kaitrnve.kauf ah 11 Uhr. 
An l. I. 44 neue Anlangszciten: 13.30. 
16 und 18.30. ' 

A d l e r — Uuschllnle 123. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. „Der Poalmeltter" ** • 
mit Hilda Krahl, Hans Holt u. a. 

Corso — Schlageterstraße 55. 
14 30, 17.30 und 20 Uhr. „Der Tiger 
von Etchnapur"*** I. Teil „Das Indische 
Grabmal". 
Achtung I Ab 2. 1. neue Anfangszeiten! 
13.30, 16 und 18 30. 
Vom 31. 12. bis 3. 1. 10 und 12 Uhr 
MärchenfilmvoiStillungen: „Hantel und 
Grefcl". 

Glor ia — LudendortfstraBe 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr „Die Gatt in".*" 

M a l — König-Heinrich -Straße 41. 
13. 17.30 und 20 Ubr, „ IMakerl led"" 
mil Paul HSrblger, Gusll Huber. 

M I m o s a — Butchllnle 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breelauer Straße 178. 
17.30 u. 20 Uhr „Wir bitten zum Tanz* " 
mit Hans Moser, Paul HOtbigar, Eide 
Mayerhofer u a. 

Pal ladium — Uöbmlschc Linie 16. 
15.30, 17.30, 20 Uhr. „Romanze In 
M o l l " * * * mit Marianne Hoppe, Ferdi­
nand Marian, Paul Dahlke. 
Jugendvorführung „Hantel upd Grefcl". 
Nur eine Vorstellung täglich. Beginn: 
13.30 Uhr. Die Kasse Ist ab 12.30 Uhr 
geöffnet. Preiset 30, 40 und 50 Rpf. 

R o m a — Heerstraße 64. 
„Die Wirtin zum weißen RBta' l"** mit 
Leoy Mar.nbach, Otto Gral, Karl Schön 
back. 15.30, 17.30, 19.30 Uhr. Donnars 
tag, den 30. 12. 43. Beginn um 17 Uhr. 
„Häusel und Oretel". Nur zwei Vorstel­
lungen täglich. Beginn: 13.30 u. 14.30 Uhr. 
Die Kesse Ist ab 12 Uhr geöffnet 
Preise: 30, 40 und SO Rpl. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m l 
Meisterhauaatr. 62. Täglich, stündlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Vorsicht 
Kreuzottern, 2. Potpourri Nr 4, 3. Ufa-
Magazin 144, 4. Sonderdlentt 641, 5. Die 
neueste Wochenschau. Programmwechsel 
jeden Montag. Kinder haben Zutritt: an 
Werktagen nur bis 17 Uhr. 

Pablanltz — Capltol 
17.15 lür Polen, 20 Ubr lür Deutsche. 
..Peterle" • • • mit Joe Stäckel, Elise 
Aulinger. 

Gornau — -Venus" 
17.30 und 20 Uhr „Nlppon, dat Land der 
aulgehenden Sonne".* 

W i r k h e l m — Kamnierspiele 
19 Uhr. „Sommerllebe" • • • 

Tuchlnßen — Lichtspielhaus 
17 ii. 19.30 Uhr. „Toeca" * * * mit Fran 
claka Llablng. Watter Holten, Hans H 
Fiedler. 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17 u. 19.30 Uhr. „Die LlebeslUge'." 

Frelhaus — Uloria-Llchtsplele 
14.30 Uhr. „Der Frotchkönlg". 17 und 
19.30 Uhr. „Ich bin gleich wieder da" . * " 

L ö w e n s t n d t — F i l m t h e a t e r 
30. 12, 17 u 20 Uhr, „Wiener Geichich 
ten" . " 
Achtung I Ab 1. 1- 44 neue Anlangszel­
teni 16 und 18.30 Uhr, Jugendvorstel­
lungen 13 15 Ubr. 

BUroleltor, gewandt In der Durchschrcl-
bcbuchlilhrung, Jahresabschlüssen, Kal­
kulation, Mcldcwescn und Korrespon­
denz, für einen größeren Textilbetrieb 
In Lltzmannstadt ab solort oder ab 
später gesucht, llandschriltlichc An­
gebote mit genauer Angabe des Le­
benslaufs u. 4271 an LZ. erbeten. 

BeschälltlUhrer, der Uber entsprechende 
Eignung und Erlahrungen Im Innungs­
wesen verfügt, für hiesige Dienststel­
le zu tolortlgem Eintritt getucht. 
Gehalt nach Oruppe V b T0A. nebst 
Aufbauzulage. Bewerbungen mit Le­
benslauf, Zeugnisabschriften und Bild 
unter 2614 an die LZ. erbeten. 

\ Jugendliche zugelassen. " • über 14 J 
zugelassen. * "> nicht zugelatsea. 

O F F E N E S T E L L E N 

Erfahrener Buchhalter Ubernimmt i-'iili-
rung der Bücher gegen Stundenlohn. 
Emnllchlt sich zur Erfassung der La-
gcrbcjtände u. zur Invcnturerstcllung. 
Oell. Ang. u. 4242 an die LZ. erb. 

Ein im Aufbau befindliches Großunter­
nehmen sucht zu baldigem Dienstan­
tritt Bürokräfte, auch in gehobener 
Stellung für die Verwaltung, das Rech­
nungswesen, und das Werkstoflwescn, 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Oc-
hnltsansprüchc und des trühesten Ein-
trittstcrmlns unter A 2615 an die LZ, 

Für kleine chemische Fabrik wird Stell­
vertreter des Betriebs fuhrers gesudit. 
Die Position, die selbständigen 
und verantwortungsbewußten Herrn 
verlangt, ist sehr ausbaufähig. Be­
werbungen mit handtchrlltlichem Le­
benslauf, Zeugnisabschriften und Licht­
bild sind sotort zu richten unter 
A 2619 an LZ. _ _ 

Budibalter, bilanzsicher, Sleucrtachmann, 
Ubernimmt BuchabschlUtse. Bllenzant., 
schwierige Steuerberechn., PrUf. telbst-
angef. Bilanzen. Ang. u. 4108 an LZ 

Oehalttbuchhaller(ln) möglichtt bald ge­
sucht. Bewerbung mit Lebenslaul, 
Zeugnisabschriften und Foto erbeten 
en die Wlrtschaltskammer Lltzmann­
stadt. Abhoifach 13. 

Kontervenfabrlk im Warthegau «acht fUr 
sofort- oder später 1. Meister zur 
Herstellung von Qualltäts-Konserven u. 
Marmeladen, Herren, die absolut 
selbständig sein müssen, linden ein 
Interessantes Aulgabengebiet. Diontt 
Wohnung wird gestellt. Autlührllches 
Angebot an Werbedienst Rudi, Posen 
Wilhclmstr. 11 . unter Nr. 12 690. 

Korrcspondcnt(ln) mit Kenntnissen In 
Buchhaltung von hiesigem Unternch 
men gesucht. Gell. Angebote unter 
4233 an die LZ. 

Expedlent(ln) zum 1. 2. 1944. evtl. 
Irühcr, gesucht von Großhandlung der 
Molkereibranche. Ang. u. 4269 an LZ. 

Zuverlättlger Kattenbote sotort gesucht. 
Angebote unter 4272 an LZ. 

Stenotypistin gesucht. Bewerbungen mit 
Lebenstaut. Zeugnisabtchrtlten n. Foto 
erbeten an die Wirtscbaftskammer Lltz­
mannstadt. Abhoifach 13. 

Nährmlttelrabrlk Im Warthegau sucht 
tüchtige, absolut perfekte Mitarbeite­
rin für Ihren Inhaber. Auch ältere 
Damen, die Holt stenografieren kün 
nen, wollen Ihre ausführliche Bewer 
bung einreichen an Werbedlcnst 
Rudi, Posen, Wilhelmstr. 11. unter 
Nr. 12 680. 

Für meinen Betrieb In Pablanltz Steno 
typislln mit guten deutschen Sprach 
kcnntnlssen gesucht. II Theten. Pa 
binnilz. Warschauer Str. 73. 

Dame von 45 Jahren oder älter zur Be 
uutslchllgung von Kuhstgewerbcgc 
schält im 3 Tage wöchentlich gesucht 
EMI. Angebote u. 4228 an LZ. 

Vertrauenspotttnl Energische Dame, Uber 
45 Jahre alt, wird zur Entlastung der 
Inhaberin für ein Elnzclhandelsgcschäft 
gesucht. Angebote u. 4227 an LZ 

Bilanzsicherer Buchhilter von hiesigem 
Unternehmen gesucht. Angebote un­
ter 4235 an die LZ 

Beamter zur Beaufsichtigung der Arbeiter 
und des Lagers gesucht. Gell. Ange­
bote unter 4234 an die LZ, 

Für Lnndhauthatt In der Nähe von Ka 
f lisch wird tUchllge Köchln oder Wirt 

schaltcrin (evtl. Frau mit Kleinkind) 
in verantwortungsvolle selbstbewußte 
Stellung gesucht. Bewerbungen mit 
lebenslaul, Lichtbild. Zeugnisabschrif­
ten und GchallsansorUchcn unter 
A 2616 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E Ich tuche für einen meiner leitenden 
Angestellten gut möb'lertet Zimmer, 
möglichtt Nähe Splnnllnie — Str. der 
8. Armee. Angebote an Lltzmann­
städter Konserven- und Marmcladcn-
fabrlk Waller Wagner. Splnnllnie 45. 

Kaufmann, Leiter einer großen Handels­
gesellschaft, bilanzsicher, gewandte 
und zielbewußte Persönlichkeit, sucht 
besonderer Umstände halber neuen 
Wirkungskreis. Auslührlldic Angebote 
erbeten u. A 2611 an LZ. . 

Angestellte eines hiesigen Unternehmens 
sucht sauberes möbl. Zimmer. Ange-
bnte 4264 LZ. 

Kaufmann, 50 .1.. Deutscher, mit lang]. 
Praxli In Banken, kautm. Unterneh­
men und Industrie, selbständig tätig 
gewesen alt kaulm. Betriebsleiter in 
der Industrie, mit gründlichen kautm. 
und buchhatter. Kenntnissen, sucht 
entspr. Pnstcn Im Handel, Industrie 
oder Verwaltung. Eintrittsmöglichkeit 
ab sofort. Angebote unter 4266 an 
LZ. eibeten. 

Hllltbuchhalterln, mit allen Büroarbeiten 
vertraut, sucht Stellung. Angebote 
unter 4237 an LZ. _ 

Intelligente junge Dame mit Schrcibma-
schinekenntnissen sucht ab 1. 1. 1944 
angenehme Dauerstellung. Ellangebote 
unter 4221 an LZ. • 

Junge Dame sucht Stellung al l Telefo 
nistln oder Bürohilfe. Angebote un 
ter 4238 an LZ. 

Reichsdeutsche sucht Vertrauensstellung 
Stenokenntniise vorhanden. Angebote 
unter 4194 an LZ. 

Suche Anstellung als Portler bei einer 
Behörde. Obernehme auch leichte Bo 
tengänge und Schreibarbeiten. Ange­
bote unter 4206 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Wir bereitet Schüler der 4. Volksschul 

klasse lür die Oberschule vor? Hoben 
itelncr Striße, vor Hclnzelthof. Fern 
rufnummer 191-86 oder Angebote un 
ter 4225 an LZ. 

Suche für 2 Schüler der 3. n. 4. Ober-
sclittlklasse Nachhilfe In Latein und 
Englisch. Fernruf 215-16 von 10—13 
und 15—IT. • 

Wer erteilt abend» Sleno-Unterrlcht? 
Angebote unter 4243 an LZ. 

Wer erteilt 12Jährigera Schüler der 
3. Oberschulklasse Nachhilfe In Eng 
lisch und Latein? Frlderlcusslr. 183 
Fernrul 109-89. 

V E R M I E T U N G E N 
Zimmer und Küche zu vermieten Rossel 

ttraße 17, bei Strobul. 

M I E T G E S U C H E 
Ruhlgot Frl., Angcst.. surhl möbl. Zlm 

mer, gleich in welcher Ucgend In Lltz 
mannstadt; eigene Bettwäsche. Ange­
bote unter 4222 an LZ. 

Arztlrau mit 2 Kindern (10 und 13 J.) 
sucht 2 möbl. Zimmer mit Komiort; 
1 eigenes Bett vorhanden. Angebote 
unter 4232 an LZ. 

Berufstätige Dame sucht tolort oder 
später gut möbl. heizbares Zimmer 
(evtl. tellmöbl. oder Leerzimmer) 
möglichst mit Bad und Fernsprecher. 
Angebote unter A 2594 an LZ. 

Out möbl. Zimmer In deutschem Hause 
möglichst mit Bad u. Fernsprecherbe 
nutzung. Im Zentrum der Stadt, ge 
sucht. Angebote unter A 2621 an 
die LZ. erbeten. 

Oroßei Indutlrlewirk In Litzmannstdat 
sucht lür seine Fachkräfte laufend 
gut möblierte Zimmer, Angebote an 
Heitmann. Wastittrlng 2, Ruf 195-70. 

Oeblldetes Ehepaar sucht möbliertes 
Zimmer mit Kuchenbenutzung. Betten 
vorhanden. Ang. u. 4268 an LZ. 

Licrzlmmer «ticht ruhiges Ehepaar. An-
geböte unter 4267 an LZ. 

Jung. Herr lucht ruhiges, für Examen-
Vorbereitung geeignetes Zimmer. An­
gebote unter 4263 an LZ, 

V E R K Ä U F E 
Käte-Kruse-Puppi mit Aussteuer, 60 RM., 

verkäuflich. Auskunft: Reformhaus, 
Adoll-Hltler-Straße 40. 

Englisch, Franzötlsch. Selbstunterrichts-
Büdier. ie 20,—. xu verkaulen. An­
gebote 4116 LZ. 

34 Bllchor. zusammen 100 RM.. zu ver 
kaufen. Angebole 4262 LZ. 

Jagdhund, 9 Monate alt, sehr ichönes 
Tier, zu verkaufen. 90 RM. Ange­
bote unter 4273 an LZ. 

V E R L O R E N 
HiuthaltipaB sul den Namen Friedrich 

Wltke. Wirkhelm. Grümberger Str. 17, 
verlorengegangen. 

Braune Oeldbörte mit Inhalt am 28. 12 
verloren. Oegen Belohnung bei Braun, 
Moltkettr. 142. W. 6. abzugeben. 

Meine Frau hat am 23. Dezember im 
D-Zug Berlin — Lltzmannstadt Mantel, 
Kotler mit Inhalt und Hut zurückge­
lassen. Kann mir der Im selben Ab­
teil nach Lltzmannstadt fahrende SA.-
Mnnn oder die Mitreisenden Auskunft 
geben, welcher Stelle diese Sachen 
abgeliefert wurden. Oberposlinspcktor 
Schmidt. Postamt C 2. Fernrut 105-56. 

Entlauten afganltcher Windbund, lang 
haarig, schwarz, am 28. 12, d. J 
Gegen Belohnung abzugeben am Aka 
zlenweg 12, Fernruf 182—11. 

G E F U N D E N 
OiblB am 28. 12. gefunden. Ruf 101-47 
Armband gefunden. Oegen Rückerstattung 

der Unkosten abzuholen bei Reichert, 
Adoltllltler-Straße 182. W. 21 . 

Braune Handtasche gefunden Halteltelle 
Helnzelshol. Abzuholen Maturenttr. 2, 
W. 104. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wer Übernimmt Jahresabschluß für eine 

Tabakwarengroßhandlung In der Pro 
vinz (Durchschreibesystem Werner) 
Angebole unter A 2617 an LZ. 

Danksagungen und Tauschanzeigen kön 
nen wir nicht mehr, Wohnungstausch 
Anzeigen nur noch dann entgegenneh­
men, wenn der Tausch den Wechsel 
von Ort zu Ort zum Inhalt hat. Auch 
der Anzclgcnraum Ist Mangelware ge 
worden und muß In erster Linie für 
kriegswichtige Autgaben eingesetzt 
werdenl Anzeigenabteilung 
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F A M I L 1 E N A N Z E I G E N 

Y Die Gefaur! i/ires dr/ l ien Kriegs-
' Jr/ndes ROSWITHA zeigen an: 

Erwin Koch und K a t h a r i n a 
Koch aeb Niemann. Litzmannstadt, 
Horst-Wessel-Slr. 121, 28. Dez. 1643. 

QQ Als Vermählte grüßen: PAUL 
KUHN, Obergelr., MARTHA 

KUHN geb. Schmidt. Liebstadt, Ost-
pr, — Lllzmanstadt, Weihnachten 
1943. 

CO " , r e a m Januar 1944 um 
7 6 . 3 0 Uhr in der St.-Trinltalis-

Kirche stattlindende Trauung ge­
ben bekannt: SIEGFRIED KÖRNEL 
REICHERT und Frau ELEONORE 
geh. Hundt. Lilzmannstadt, Tie!-
landstraße 47. 

CO , , n e Vermählung geben be­
kannt: PHILIPP MÖLLER, z. Z. 

Im Urlaub, ADELHEID MULLER 
geb. Lang. Die kirchl. Trauung fin­
det am 30. Dezember 1943 um 18.00 
Uhr in der St.-Trlnitatls-Klrche statt. 

Q O Unsere am 30. Dezember 1943 
um 12 Uhr Im Standesamt und 

um 17.30 Uhr In der Trinitatiskirche 
slattlindende Trauung geben be­
kannt: Obgelr. ARNOID SCHULTZ, 
Wirkheim, z. Z. Urlaub, und Frau 
VJANDA ALMA SCHULTZ geb. 
Sdiarmann. Lilzmannstadt, Adoll-
Hitler-Straße 31. 

Für die uns anläßlich unserer gol­
denen Hodizeit so zahlreich- dar-
gehradücn Glückwünsche, Blumen­
spenden und Geschenke sagen wir 
allen aul diesem Wege unse­
r e n herzlichsten Dank. August 
Krause und Frau Amanda 
geh. Weidner. Wirkheim, den 28. 
Dezember 1943. 

Nach Oottes 1 eiligim Wil­
len verschied am 24. 12. 

fMCV 1943 In einem Lazarett In-
Z Ä i lolge der im Osten erlit­

tenen Verwundung mein einziges 
heidgcllcbtcs, treusorgendes Kind, 
unser utler Sonnenschein, der 

uiiz. A l f r e d S c h u l z 
Inh. des Kr.-Vcrd.-Krcuies m. Schw., 
der Oslmedolfle und des Verwun­

detenabzeichens In Schwarz 
im blühenden Alter von 28 Jahren. 
Die Traucrlcicr lindet am 3 1 . 12. 
1943 um 13.30 Uhr aul dem Fried­
hol in Strickau statt. 
Deine letzten Worte ..lür ganz 
Deutschland, Ifir unseren Warthe­
gau" sollen uns Vermächtnis sein. 
Unvergessen bleibst du unseren 
Herzen I 

In ticlcm Leid: 
Emma Schulz geb. Schulz alt 

Mutter und all« Verwandten. 
Strickau, Bahnofstraße 53. 
Mit dem Verstorbenen, der seit 
1939 an den Aulbau mitgchollcn 
hat, verlieren wir einen guten Ar­
beitskameraden, dem wir ein blei­
bendes Gedenken bewahren werden. 
Der Amiskommissar und die Ange-
stellten dar Amtsverwaltung Strickau 

W Hart trat uns die Nachricht, 
— daB mein Innigstgelicblcr 

Mann, der treusorgende 
Vati seines kleinen Söhn­

chens, unser lieber Sobn. Schwie­
gersohn, Bruder, Schwager, Onkel 
und Neue, der Obergolrcile 

R u d o l f G l i r t n e r 
Inhaber das Inl.-Sturmohzelchens 

geb. 29. 8. 1920, am 30. 9. 1943 
in Griechenland in einem Lazarett 
getreu seinem Fahneneid für Füh­
rer, Volk u. Vaterland sein Leben 
gegeben hat. Er wurde unter mlllt. 
Ehren aul einem Hcldcnlrlcdbol 
beigesetzt. 

An sein lerncs Grab denken: 
Emilie Gärtner geb. Damm, Gat­
tin und Söhnchen Gerhard, WH-
helmint Gärtner, Mutier Elisabeth 
und Hleronlmus Damm, Schwieger­
eltern, Viktor. Emma und Otto, 
Geschwister und alle übrigen Ver­
wandten. 

Pollk bei Löwcnstadt. 

Hart und schwer tral uns 
dic traurige Nachricht, daB 

% mein über alles hclßgelleb-
ter Sohn, unser herzensgu­
ter und unvergessener He­

ber Bruder, Schwager, Onkel und 
l u l l e der Gefreite 

A l f r e d K r ü g e r 
im blühenden Alter von 20 Jahren 
am 27. 11. 1943 Im Kampl gegen 
den Bolschewismus sein so junges 
Leben lür Führer. Volk und Vater­
land Im Osten gab. 

In tlelcm, unsagbarem Schmerz: 
Seine Ihn nie vergessende Mut­
ler, Mathilde Krüger geb. Sten­
gen, 3 Schwestern, 1 Bruder und 
2 Schwäger (z. Z. Im Felde), 1 
Schwägerin, 2 Nichten, Verwandte 
und all«, die Ihn Hab hallen. 

Parnstätt. Kr. Lentschütz, l.enl-
schülzer Str. 6, November 1943. 

Fern der Heimat ruht un-
( - ser lieber, treusorgender äl­

tester Sohn, unser herzens-
i**5> gulcr Bruder, Schwager, 

Onkel, Neue und SA. Mann, der 
Gefreite 

. l i i l h i s S c l i e n z e l 
Inh. d. Ostmed., EK. 2 und das 
Verwundetenabzeichens In Schw. 

im Aller von 28. Jahren. Am 3. 11. 
1943 Ist er Im Osten an den Folgen 
einer schweren Verwundung ver­
storben. Er wurde mit militärischen 
Ehren auf einem Hcldcnfriedhof 
beigesetzt. 

In tlelcr Trauer: 
Christine Schemel geb. MUller ( I i 
Mutter, Frieda Arndt u. Käthe als 
Schwestern, Karl. Leopold und 
Mas als BrUder, zwei b. d. Wehr­
macht. Artur als Schwager, sowie 

alle Verwandten und Bekannten. 
J « j £ i g | j b n c l i ^ h ^ J J 7 M A N N S J ^ ^ ^ ^ 

Dr. med. F r i e d r i c h W e r n e r 
geb. den 14. 9. 1880, 
gest. den 23. 12. 1943. 

Dic Beeidigung lindet in aller Stille 
In Breslau statt. Der Tag der Bei­
setzung der Urne in Kaiisch wird 
noch bekanntgegeben. 

Renate Haensell geb. Werner. 
Kaiisch, Am Stadtgraben 5, 

den 29. Dezember 1943. 

W i l l i e l m l n e K r ü g e r 
geb. p.iiet (Riga), gest. 21 . 12. 43. 

E r n s t K r ü g e r 
geb. 12. 10. 1884 (Riga), gest. 21 . 
12. 43. Die Beisetzung der lieben 
Lntschlalencn findet am Freitag, 
dem 31 . Dez. 1943. um 10 Uhr 
vorm. aul dem Hauoltiicdhol, Sulz-
leldcr StraBe. stall. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied unser lnnlgstgcllcbtcs Töch-
terlcin, unser Heber Sunncnschcin 
J o h a n n a D t t b e s ( l ) o b s k a ) 
im Alter von 7 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am 30. 12. 1943 
von der Leichenhalle des Fried­
hofs. Böhmische Linie (Zarzew), 
aus um 14 Uhr statt. 

In tielcr Trauer: 
Dil Eltirn Wladyslawa Dabei 
geb. Mallnowskl. lohann Dbues, 
z. Z. I. F.; Bruder, GroßeItern, 
Onkil, T in t in und U l i , die i l i 
Heb hatten. 

Litzmannstadt. IllldegardslraBe 6. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hlnschci-
dens unserer herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter, OroLmutter, Schwe­
ster, Tante und Cousine 

M a t h l i d e H e l d r l c h 
gib. Woll 

sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Dank aus. Ganz beson­
ders danken wir fßr dic trostreichen 
Worte am Grabe, den edlen Kranz-
und Blumenspendern, sowie allen 
denen, die der lieben Entschlafenen 
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe 
gegeben haben. 
Die tleltrauernden Hinterbliebenen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Danksagung 
Für die uns anläßlich des Hlnschel-
dens unserer Heben 

H e l e n e B u c h h o l z 
erwiesene Anteilnahme sprechen 
wir unseren ticlempfundenen Dank 
aus. Ganz besonders danken wir 
für die zu Herzen gehenden Tostcs-
worte am Grabe, den vielen freund­
lichen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen denen, die unserer 
Heben Toten das Geleit zur letzten 
Ruhestätte gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

KIRCHLICHE N A C H R I C H T E N 
St.-Trlnltatii-Klrche am Deutschlandplatz 

Zum Jahresschluß 18.30 Od., P. Busch 
beck; 18.30 Gd., P. Schcdler. Neujahr, 
Sbd. 9 Gd., P. v . U i l . 10.30 Hauplgd. 
m. hl. Abendm., P. von Ungern-Stcrn-
berg. Stg. n. Neujahr 9 Gd.. P. Schcd­
ler; 10.30 Hauplgd. m. hl. Abendm., P, 
Wudel; 14.30 Klndgd., Wclhnachtsiclcr; 
18 Taufgd. Mi. 19.30 Bibclstd., P. Wu­
del. Epiphanias 19.30 Gd., P. von I i . 
gern-Stcrnbcrg. Allersheim, Schlageter-
sttaßc 134. Zum Jahresschluß 18 Gd., 
P. von Ungcin-Stcrnbcrg. Stg. n. Neu 
lahi 10.30 Gd., P. Schcdler. Zubardz 
Bautührerstr. 3. Zum Jahresschluß 18 
Od., Konsistorlalrat Kraeter. Neujahr 9 
Kindcrgd.; 10.30 Od., P. Ettinger. Stg 
n. Neujahr 10.30 Od., P. Wlngcr. Epi­
phanias 18 Od.. P. Welk. Zdrowli, Pan-
zerjägerstr. 30. Zum Jahresschluß 18 
Gd., P. Wudel. Neujahr 10.30 Od., P. 
Schedler. Versammlung, Ncusulzlelder 
Str. 109. Stg. n. Neujahr 14 Kindcrgd. 
Epiphanias 19.30 Bibclstd.. P. Schcdler 
Stockhol. Zum luhrcsschluß 17 Od., Prd. 
Hochgcladen. Stg. n. Neulahr 15 Kin 
dcrleler u. Od., P. Schedler. 

St.-Johinnls-Klrcht (König-Helnrlch-Str. 
80). Jahresschluß 18 Gd., P. Taube; 23 
Od., P. Dr. Dietrich (Im Saal). Neujahr 
10 Hauplgd. m. hl. Abendm., P. Dobcr-
stein; 12 Klndgd., P. Taube; 15 Taufgd 
f. Taube. Stg. n. Neujahr 10 Hauptgd. 
m. hl. Abendm., P. Taube: 12 Klndgd 
P. Taube; 15 Taufgd., P. Dobcrsleln. 
Epiphaniastag 18 Gd., P. Taube (Im 
Saal), in der Woche: DI. 18 Frauenb 
(gr Gcmelndcsaal), P. Taube; 19.30 
Hclfcrstd. (Bibliothek). P. Taube. Mi. 18 
Vorher. Christi. (Kanzlei), P. Taube; 19 
Bibelstd. (Bibliothek), P. Taube. Sbd. 
19 Gebctsgem. (gr. Gcmelndcsaal), P. 
Taube. Karlshot. Jahresschluß 18 Od.. 
P. Ettinger. Neulahr 10.30 Hauptgd., 
P. Etllngcr; 11.30 Kindcrgd., P. Ettin­
ger. Stg. n. Neujahr 10.30 Hauptgd., P. 
Doberstein. Epiphanias 18 Abcndgd., P. 
Ettinger. 

St.-Mallh«l-Dim., Adoll-Hitler-Str. 283. 
Flg. 18 Jabrcsschlußgd. m. Iii. Abendm., 
P. Löfllcr; 23 Jahresschlußgd., P. Brcy­
vogel. Neujahr 10 Haupgd. mit hl. 
Abendm., P. A. Lölftct: 15 Kindergd., 
P. A. Löffler. Stg. 10 Hauptgd. m. hl. 
Abendm., P. Btcyvogel: 15.30 Taufen, 
P. Breyvogel. Motthälsaal. Mlg. 18 
Fraucnstd., P. A. Löfllcr. MI. 19 lllhstd., 
P. Brcyvogel. PREDIGT Station. A M I U M -
slraße 29. Flg. 18 Jahresschlußgd. Neu­
jahr 10.30 Gd.. P. Breyvogel: 11.30 Kin­
dcrgd., P. Brcyvogel. Stg. n. Neujahr 
10.30 Od. Ftg. 18.30 Bibelstd.. P. A. 
Löffler. Pirdlgtitatlon, Straßburgcr Li­
nie. Stg. n. Neujahr 10.30 Gd., P. A. 
Lülflcr. 

Ev.-nlorm. Klrchi (Ecke Ludendortt-
u. Erhard-Patzcr-Str.). Neujahrslag 9 
Ncujnhrsgd. (im Gcmelndcsaal), P. Et­
llngcr. 

St.-Mlchaells-Klrche Radegast. Jahres­
schluß 18 Gd., P. Schmidt; 23 Jahres-
schlußfcler. Neulahr 9.30 Beichte; 10 
Od. m. hl. Abendm.. P. Schmidt. Stg. n. 
Neujahr 10 Od., Dlnk. Grün; 11.30 Kin­
dergd. Do. Epiphaniaslest 19 Gd. 

Ev. Brüdergimilne. Litzmannstadt, Lu-
dendorttstr. 5ß. JahresschluB lß lahrcs-
schlußfcier, Ptr. Hlldner. Neujahr 15 
Fcslgd O.Kons.Rat D. Klelndicnst. Stg. 
n. Neujahr 10 Kindcrgd.: 15 Prcd. Stg., 
0. Jan., 10 Kindergd.; 15 Fred.. PIr. 
Hlldner. Pabianltz, LULIANIUV.tr. 6. Jah­
resschluß 23 Jahrcsschlußfcier, PIr. Hlld­
ner. Neujahr 15 Festgd., Ptr. Hlldner. 
Stg. n. Neujahr 9 Kindcrgd. Stg. 9. Jan. 
9 Kindregd.; 15 Pred. 

Ev.-lulh. Freikirche In Lilzmannstadt. 
St.-Pauli-Gcmclndc, Danzlgcr Straße 85. 
Ftg. 19 Jabrcsschlußgd. Sbd. 10 Neu-
jahrsgd. Stg. 9.30 Büß- u. Bctstd. u. 
10 Gd. MI. 19.30 Bibclstd., P. Malsch­
ner. Sl.-Pelrl-Gim., Kreleldcr Str. 00. 
M i : . 18 Jahresschlußgd. Sbd. 10 Ncu-
lahrsgd. Stg. 10 Gd. Do. 19 Bibelstd., 
P. Müller. Drelelnlgkeltsgemelndi In. An-
drupol. Neulahr 15 Konlirmatlon verb. 
m. hl. Abendm.. P. MUller. 

Ev.-Iuth. Klrchi Erzhaunn. 31 . Dez. 
18 Abcndmahlsgd.. P. Saucrbrel. Ellings­
hausen: 18 Jahresschlußgd. mit hl. 
Abendm., P. Winger. Ncuiahr: Kirche 
Erzhausen: 10 Abcndmahlsgd., P. Win­
ger. Ellingshausen: 10.30 Od., Pr. Wolf. 
Stg. 2. Jan. Kirche Erzhausen: 10 Od., 
Pr. Wolf; 11.30 Kindcrgd. Killno: 10.30 
Abcndmahlsgd.. P. Winger. MI. 18.30 
Bibclstd. Do. 19 II. H e r id. Stg. 9. Jan. 
10 Gd., Pr. Wolf; 11.30 Kindergd. 
Etllngshiusm: 10 Abcndmahlsgd.. P. 
Sauerbrei. Tuschln: 10 Abcndmahlsgd., 
P. Winger. Di. lß Fraucnstd. MI. 18.30 
Bibelstd. 

T u n k . Ev.-lulh. Kirchl. 31.12. 
fahresschlußgd. 18, P. HassenrUdc: Neu­
lahr 10.30 Gd. m. hl. Abendm.: 12 Tau­
fen; 13 30 Klndgd.: 16 Gebetstd. Stg. 
n. Neujahr 10.30 Od.. P. Hassenrück; 
12 Tauten; 13.30 Klndgd. Do. 19 Blbsld 

K a l l s c h . Ev.-Iuth. Klette. 31 . Dez. 
18 JahresschlJßgd. mit anseht. Abend­
mahls!., P. Maczcwski. l .Jan. 10 Neu-
jahrsgd.. P. Llc. Haensell: 11.30 Kin­
dcrgd. in der Kirche. 2. Jan. 10 Gd., P. 
Maczcwski. Spalinl i ldi . 1. Jan. 10 Neu-
Jahrsgd., P. Maczcwski. i 

Der Kelcl isminlster der Lult lahrt und Oberbefehlshaber 
der L.t i f iuALLE 

Offizier In der Luttwallil Die Jungen der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928, 
die aktive Luftwaflcn-OIIizicre werden wollen, rull der Kelchsminlster der Lult­
lahrt und Oberbelchlshaber der Luftwafle aut, eich jetzt um Einstellung zu be­
werben, damit die odnungsgemäße Einhetulung zur gewählten Waffengattung 
gesichert Ist. Aktive Offiziere stellen ein: Fliegertruppe, Flakartillerie, Luft-
nachrlchtentruppe, Fallschirmtruppe, Panzerdivision Hermann Göring, Ingcnieur-
Ollizlcrkorps und Snnitäts'OHzierkorps. 

Die Jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Abschluß der 
Schulausbildung und Ableistung des Rclchsarbeltsdlenstes. Auch Jungen, die nicht 
Berutsolflzer, sondern Reservcofllzler werden wollen, müssen sich jetzt bewerben. 
Kriegsolllzierbewerbcr werden angenommen fUr: Fliegertruppe, Flakartillerie, Luft-
nachrlchtenlruppc, Fallschirmtruppe und Panzerdivision Hermann Göring. Alle Be­
werber reichen Ihr Bewerbungsgesuch an die dem Wohnort nächstgelcgcne An­
nahmestelle der Lullwaffe ein. 

Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwafle, Breslau, Hlndenburgplatz 13. 
Annahmestelle 2 für Offizlerbcwerber der Luttwatte, Celle/Hannover, Fliegerhorst. 
Annahmestelle 3 lür Offizierbewerber der Luttwaffe, München 30, Jungfernturm-

Itraße 1 . 
Annahmestelle 4 fßr Offizlerbcwerber der Lultwaffc, Wien 110, Schopenhauer-

Itraßc 44—46. 
Bewerber für die Ingenleurotflzler-Laufbahn (mit entsprechender Vorbildung, 

vergl. Merkblatt). Annahmestelle 5 fUr Offizierbewerber der Luftwaffe, 
Bad Blankenburg (Thüringen).. 

Bewerber fUr die Sanitälsofflzlcr-Laufhahn (mit entsprechender Vorbildung, 
vergl. Merkblatt) wenden «.ich an den zuständigen Luftgauarzt unter gleichzeitiger 
Meldung an dai Wehrbezirkskommando. Nähere Auskunft erteilen außerdem die 
Nachwuchsotflzlere der Luftwaffe, alle Wehrbezirkskommandos cowle fUr Sanltäts-
olflzlcrc der zuständige Luitgauarzt. 

Der Reichsministcr der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der I.ultwalfe 
— Lultwallenpersonolamt — 

Der Uelchsstatthalter Im War thegau — Landeswlrtscl iattsamt 
Zuteilung von Bnnnsplrltus. Die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein, 

Verwcrtungsstelle Abteilung Posen, teilt mit, daß ab 1. Januar 1944 In den ein­
zelnen Beliclerungsstulcn die nachstehenden Mengen Brennspiritus durch die Klein 
verteilet ausgeliefert werden: Bellelerungsstute 1 a): Jleulsche 4, Polen 2; Be-
llelerungsstulc 1 b): Deutsche 3, Polen l</t, Bellelerungsstute 1 c): Deutsche 2>/ s , 
Polen 1, Bellelerungsstute 1 d): Deutsche 1, Polen V i . Belieferungsstnfe 2: 
Deutsche 4, Polen 2. 

Die Jetzt gültigen Bczugsnachwclse verlieren mit Ablauf des 31 . 12. 1943 
Ihre Gültigkeit. Neue Bczugsnachwclse werden nur gigin Vorlagt der allen Be­
zugsnachweise an die Verbraucher, die auch weiterhin Brennspiritus dringend 
benötigen, von den Klelnvertcllern bli zum 25. 1. 1944 ausgegeben. Alle nach 
dem 25. 1. 1944 vorgelegten alten Bezugsnachwclse werden nicht mehr um­
getauscht. Ohne gültigen Bezugsnachweli darf eine Ausgabe von Brennsplritus 
nicht erfolgen. Zuwiderhandlungen werden nach der Verbrauchsregelungs-Stral-
verordnung bestraft. > 

Posen, den 23. Dezember 1943. 
Der Retchsstalthalter im Reichsgau Wartheland — Landeswlrtschaltsamt. 

Verbraucherpre ise für Spelsekartotteln 
Bekanntmachung nach der Anordnung Uber Verteiler- und Verbraucherpreise für 

Speisckartollcln lür das Kartoifclwirlschaflsjahr 1943/44 vom 1. September 1943. 
Verbraucherpreise lür Januar und Februar 1944 — gilbfl i l ichlgi Spilsikarlolliln. 

Pnlsgiblit I. Preisgebiet I I . Preisgebiet I I I . 
Ub. 50 kg unt. 50 kg üb. 50 kg unt. 50 kg üb. 50 kg unt. 50 kg 
je 50 kg je 5 kg je 50 kg Je 5 kg je 50 kg Je 5 kg 

bei Abgabe 
vom Erzeuger 
a) frei Keller d. Vcrbr. 
b) ab Hol 
Empfangsvirtillir: 
Ircl Keller d. Verbr. 
Kl i lnvir t i l l i r : 
a) frei Keller d. Verbr. 
b) ab Verkaufsstelle 

RM 4,20 — 
RM 3,55 

RM 4,00 
RM 3,55 

RM4.45 — RM4.25 — 

RM 3,85 
RM 3,55 — 

RM 3,95 — 

RM 4,65 — 
RM 4,55 RM 0,54 

RM 4,40 
RM 4,35 RM 0,52 

RM 3,95 
RM 3,95 RM 0,48 

Für welßlleischlgc Sorten ist ein Abschag von mindestens RM 0,30 Je 50 kg und 
RM 0,03 Je 5 kg zu gewähren. — Pnlsgiblit I. Stadtkreise Posen und Litzmann­
stadt. Preisgebiet I I . Die Städte Wirkhclm, Onesen, Hermannsbad, Hohensalza, 
Kallsch, Kempen, Leslau, Lissa, Kulno, Ostrowo, Brunnstadt, Pabianltz, Rawltsch, 
Schieratz, Wöllstein, Freihaus, Lask, Gornau, sowie aus dem Landkrell Posen die 
Orte: Unterberg, Oberberg, Lentschütz, Langenwaldc, Poggenburg und Lobau. 
Prelsgeblit I I I . Das übrige Gaugebict. 

Der Oberbürgermeister Mtzmannstadt 
540/43. Virlcllung von Niederwild. Bei nachsiehenden zum Niederwildverkauf 

zugelassenen Kleinvcrtellern kommt ab tolort aul den Abschnitt S IV der Zucker­
karte Niederwild laut nachstehender Nummernfolge zur Verteilung: 
Koschade, Hedwig. Nr. 358 — 455 Pohl, E. Nr. 3 1 1 — 5 1 0 

Die Verbraucher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnellstens 
abzunehmen. Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch auf Belieferung. 

Litzmannstadt, den 29. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Nr. 504/43. Erlassung von leerem Wohn-, Geschälls- und Dlanitraum sowie von 
möbllirtin Zimmern, teilweise möbl. Zimmern oder Einzelzimmer. Auf Grund des 
§ 1 der Anordnung über die Wohn- und Oeschäftsraumvertellung lowie Uber den 
Kündigungsschutz von Mlct- und Pachtverhältnissen Im Reichsgau Wartheland vom 
18. 5. 1943 (VO. d. Herrn Relchsstatthalteri im Reiclisgau Wartheland Nr. 13 vom 
24. 5. 1943) In Verbindung mit §§ 2 und 21 der o. a. Verordnung sind durch den 
Hausbesitzer oder Hausverwalter oder sonstigen Verlügungsbercchtlgtcn Uber Räume 
alle leerstehenden Wohn-, Geschälts- und Diensträume sowie alle leerstehenden 
Einzelzimmer, möbl. Zimmer, teilweise möbl. Zimmer, dem Amt lür Raumbcwirt 
schaftung zu melden. Der Meldeplllcht unterliegen ebenfalls alle lür die Krlegs-
daucr stillgelegten Geschäfts-, und gewerbliche Räume. Zur Meldung dieser Räume 
sind die Hauseigentümer und Hausverwalter verpflichtet. Vordrucke fUr die zu er­
stattende Meldung sind Im Verlag der „Litzmannstädter Zeltung", Adolf-Hltlcr-
Straßc 86, zu haben. Dic Meldung ist nach dem Fotmblatt gesondert für Wohn 
Geschäfts- und Diensträume, oder Zimmer bis zum 31 . 12. 1943, dem Amt lür 
Raumbcwlrtschatlung, Spinnllnle 18, einzureichen. Bei den zu erstattenden Mel­
dungen Ist der Zustand der Wohnung oder des Raumes zu vermerken, desgleichen 
der Grund des Lcerstchens. Es Ist lerner anzugeben, ob durch eine entsprechende 
Instandsetzung der Räume diese wieder ihren Gebrauchszwecken zugeführt werden 
können. 

Nach § 19 der Anordnung wird mit Geldstrafe bl i 150 RM oder mit Haft bc-
•traft, wer vorsätzlich oder fahrlässig die Meldung unterläßt. 

Litzmannstadt, am 10. 12. 1943. 
Der Oberbürgermeister >-> Amt lür Raumbewirtschaltung. 

K A U F G E S U C H E 
Briefmarken. Europa und Ubersee, abzu-

alt. Lilzmaiinsladt, UelbgicUcrslr. 6. 
Kauf! Roßwerk, PIlug, Drillmaschine, 

Egge, Kultivator. Pferdegeschirr. Wa­
gen sowie andere lanwirtschattllche 
und liaiit-n tu i . i ie . MelsterhausstraBe 
139, W. 16. Rul 276-45 oder 142-79. 

Rollwagen oder Britscbka mit Oumml-
bercilung zu kaulen gesucht. Ange-
hote unter 4213 an LZ. ' 

Kleiderschrank, Nachttisch, Sola und 
Schreibtisch dringend zu kauten ge-
sucht, Angebote unter 4223 an LZ. 

Großbetrieb sucht 2 Zeichentische, evtl. 
mit Zeichenmaschine. Angebote unter 
A 2597 an LZ. . 

Großbetrieb sucht zu kaufen Holzbear­
beitungsmaschinen. Angebote unter 
A 2596 an LZ. 

Schrilbmaschlnin jeder Art kauft Olym­
pia BUromaschinenwerke AO., Ver­
kaufsstelle Litzmannstadt. Adoll-Hitlcr-
Slraße 17. Fernrul 108-17. 

Moderne« SdiTolilmmer. Wulm- und 
Speisezimmer in > gutem Zustande zu 
kaulen gesucht. Angebote unter 4117 
an LZ. 

2 Fechtsäbel (auch Floretts) zu kaufen, 
bzw. gegen alle Reiterpistole (Doppel­
laut) zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 4239 an LZ. 

Rassepferd zu kaufen gesucht. Gell. An­
gebote unter 4214 an die LZ. 

Suche einen Dachshund. Uber 3 Monate 
geben. Angebole unter 4258 LZ. 

Hund, Rchplnscher, zu kaufen gesucht. 
Fernrul 230-23. 

T A U S C H 
Ein gulcr blauer Anzug, gcstreilt, Gr. 

44. tausche gegen einen dunkelblauen, 
Gr. 46 bis 48. Angeb. u. 4212 an LZ. 

Tausche llcrrcnsdiuhe, Gr. 44, ein Paar 
Kinderschuhe. Gr. 32, wenig gelragen, 
gegen Herrenanzug, Or. 1.80.' Wert-
ausgleich, Angebote u. 4202 an LZ. 

Tauscht sehr stabiles, gut erbalt. Kin­
derbett mit Matratze gegen Knabcn-
wintermnntcl. 8—9 Jahre, oder Damen-
Wollkleid. Or. 44. Besichtigung nach 
1. Uhr mittags Hermann-Göring-Straßc 
111, W. 9. 

Or. Kolfir. evtl. Leder, zu lauschen ge­
gen l Paar ungetragene blaue Damcn-
pumps, Gr. 3 8 I / , . Zuzahlung. Fern­
rul 2 4 5 - 3 7 . 

Suche hübsches silbernes Armband; biete 
12 silberne Wappen oder eine kleine 
weiße Schnaps-Krlslallkarallc; evtl. 
auch beides. Wollncr, Ftlderlcus-
Straße 3. W. 15. 

Elektr. Mlelo-Waschmaschine. 120 Volt, 
gegen guten Velour-Teppich 2 X 3 oder 
gröücr zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 4261 an LZ. 

Tauschi KUchenkrcdenz gegen Schubkar-
re. Hohcnstelner Straße 157. 

Biete Vorsatzofen Onom; suche Knaben-
wlntermantcl für 10—ll jähr . oder 
Dnmen-Sommermantcl, Gr. 44. Wert-
ausgleldi, Angebote 4270 i.n LZ. 

Tausche zwei Reiseschreibmaschinen (re-
paralurbcdürtig) gegen eine normale 
Schreibmaschine, bzw. Breitwagen-
schrclbmaschinc. Angebote unter 3996 
an die LZ. 

Bleli Puppenwagen (Korb); suche Akten-
lasche. Angebote u. 3985 an LZ. 

Karlothekkastin aus Eichenholz, schwarz, 
4 Schubladen, gegen Teppich 3 X 4 zu 
tauschen gesucht. Wertausgleich. An­
gebote unter 4218 an LZ. 

Tausche Herrenanzug, wenig gebraucht, 
gegen Akkordeon ab 80 Bässe. Evtl 
Wertausglelch. Melden: Oststr. 49/30 
Kranz. 

Tauschi Pcrslanerklauen-Mantcl. Gr. 46 
gegen Lelca-Folo. Werlausgleich. An 
geböte unter 4220 an LZ. 

Rllsischrilbmaichlni „Erika" wird ge­
gen Silberfuchs getauscht. Wertaus 
gleich. Angebote u. 3883 an LZ. 

D e r Landra t des Kreises Mtzmannstadt 
In dem Hühnerbcstand der nachfolgenden Geflügelhalter Ist der Ausbrach der 

Hühnerpest amtstlerärzlllch lestgeitellt worden: 

a) M 11 e s c h k I (Amtsbezirk Neusulzfeld): Lledtke Leopold, Nr. 47; Mergen-
thalcr Laura, Nr. 47; Kulimann Otto, Nr. 25. 

b) W l o n t s c h l n (Amtsbezirk Neusulzfcld): Kreder Berta, Nr. 19. 
c) B e d o n (Amtsbezirk Galkau): Schlesko AndrzeJ, Nr. 161. 
d) A n d r e i h o f (Amtsbezirk Galkau): Roth Reinhold, Königsbacher Straße 8 1 ; 

Klink Friedrich, Königsbacher Straße 78; Schabeion Reinhold, Könlgsbachcr 
Straße 42. 

c) L u c m i e r z (Amtsbezirk Gornau): Schymczak Jan, Nr. 30. 
I) S y b c r l a (Amtsbezirk Löwcnstadt): Sclewskl Jan, Nr. 17. 
g) T u c h i n g e n Brauer Max, Litzmannstraße 12; Metaschek Maria, Lltzmann-

straße 12; Jach Jose!; Knappe Erwin, Ludendorlfstraße B. 
h) W i r k h e i m : Draber Frieda, Kallscher Straße 6; Paichke Rudolf, Oartcn-

itraße 3; Lange Julius, Gartenstraße 3. 
I) P l a s k o w a G o r a (Amtsbezirk Wirkheim): Klschcr Ida, Nr. 1. 
j ) F e l l k s i n (Amtsbezirk Galkau): Smollnsk! Wladlslaus, Nr. 19. 
k) S m o l l c e (Amtsbezirk Strickau): Schydlik Jan, Nr. 3. 
1) T y m i a n k a (Amtsbezirk Strickau): Swlstek Marianne, Nr. 6. 

m) S o s n o w i e c P l e n k i (Amtsbezirk Strickau): Kuda Josef, Nr. 22; Glo-
wackl Michael, Nr. 22. 

n) A n t o n 1 c w (Amtsbezirk Wlrkbcim): Rode Gottfried. Nr. 5. 
o) H ä h n e n (Amtsbezirk Brojcc): Adamucha Wladlslaus, Nr. 24. 

Die Orte Wlontschln, Tymianka, Sosnowiec Plenkl und Antonlew weiden zum 
Sperrgebiet erklärt. Uber die Städte Wirkhclm, Tucblngen und die Orte Smollce, 
Hähnen, Mllcschki, Bedon, Andreshol, Lucmierz, Syberia, Plaskowa Gora und 
Fellksin ist die Sperre bereits verhängt worden. 

Für die -Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner VlehseuchenpoHzelllchcn 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, veröffentlicht in 
Nr. 205 der Litzmannstädtct Zeitung am 24. 7. 1943. 

Litzmannstadt, den 23. Dezember 1943. 
Det Landrat des Kreises Lilzmannstadt. 

Bekanntmachung 
E< wird hiermit darauf hingewiesen, daB der Jahresabschluß 1942 und der 

Verwaltungsbericht für das Oeschältsjahr 1942 der Kreissparkasse Wclun Im 
Kassenraum der Kreissparkasse Welun in Wclun, Rathausplatz 2, öffentlich aus­
gelegt sind. Der Herr Regierungspräsident In Lilzmannstadt als Sparkassen-Aul-
sichlsbehörde hat mit seiner Vcriügung vom 3. November 1943 — A. Z. : I K : Sp. 
90/45 — die erforderliche Ermächtigung zur Veröflentllchung des Jahresabschlusses 
1942 erteilt. 

Wclun, den 24. Dezember 1943. 
Der Vorstand der Kreisspatkasse Wclun: 
Der Vorsitzende: Hesse, Komm. I.andrat. 

Per Sparkusscnlcitcr: Martin, Sparkassendirektor. 

Kf. BUfitt und Kredenz tausche gegen 
Staubsauger 120 Volt. Adoll-Hitler-
SlraBc 275/9, Ruf 203-24. 

Tauscht Kleppermantel, wenig getragen, 
gegen Radioapparat, evtl. auch Volks 
emplänger. Anruf 125-32. 

Tauschi ein Sp.-ZImmer-BUfett, Nuß, 
modern, innen Mahagoni, gegen ein 
gut crh. Pianino. Angebote unter 
3673 an LZ. erbeten. 

Tausch! Gnom gegen Volksempfänger. 
Angebole unter 3 7 5 6 an LZ. 

Tausche DKE-AIIslrom-Rundfunkemptangs-
gerät (Volksempfänger) mit gut erhal­
tenen Röhren gegen Hertenfahrrad, 
Ballonbcrcifung; gegebenenfalls gegen 
Zuzahlung. Zuschr. u. A 2618 an LZ. 

Bleu ungetragene wollene Strickjacke; 
suche Pelzkragen zum Mantel. Angc-
bote unter 4059 an LZ. 

Bleie 1 runden Tisch (Eiche), 4 eichene 
Stühle, 1 elektr. Heizkörper 220 V, 
1 elektr. Kocher 110 V; suche 1 Tep­
pich 2 X 3 oder 3 X 4 m oder gut er­
haltene Nähmaschine. Angebote unter 
4054 an LZ. 

eit le ein J?aar schwarze Damensport­
schuhe. Gr. 38; suche große Handta-
sehe. Angebote Zlethenstr. 85, W. 5, 

Herren-Gummlstlefel, Or. 40/41, gegen 
Damen-Stiefel oder -Schuhe. Or. 38/39. 
Angebote unter 4119 an LZ, 

• l i t t Weckeruhr m i t - Leuchtziffern; 
suche Trainingsanzug, Damcngr. 44, 
lerner Heizkissen 220 v und Bügel­
eisen 220 V, 5 0 0 W. gegen gleiches 
120 V. Schneider. Moltkestr. 164/7. 

Suche erstkl. Akkordeon ab 80 Bässe 
mit Register; biete 51amp. Radio und 
Herrenarmbanduhr. Angebole unter 
4157 an LZ. 

Tauschi 6 gut erhaltene Krlcgsbücher 
und 3 3 Krlcgshellchen gegen Luftge­
wehr mit Munition oder auch ohne. 
Kirsch, Lilzmannstadt, Ziethenstraße 
53/24 

Weißes Zakopanipilzchin mit Mütze für 
3Jähr. Kind gegen Damen-Pelzkragen, 
hohe Überschuhe oder gebr. Filzstiefel 
zu tauschen. Ang. u. 4208 an LZ. 

Tausch! wunderbare große Mamapuppe 
(echtes Haar) gegen Woll-Scldcnkleid. 
Angebote unter 4137 an'LZ. 

Tauschi großen dunklen Ausziehtisch ge­
gen 2 Polstersessel. Angebote unter 
4205 an LZ. 

Onom, Überschuhe, schwarzer Filz, gegen 
helle Filzsllclel, Or. 37/38, zu tau-
schen. Angebote unter 4123 an LZ, 

Tauschi Herrenfahrrad gegen bessere 
Briefmarkensammlung. Angebote un­
ter 4122 an LZ. 

Schwarzes Seidenkleid und ein Paar 
schwarze Schuhe 38 zu tauschen gegen 
einen Rotfuchskragen. Angebote unter 
4085 an die LZ 

Pilz gesucht: biete 2 eichene Bettstellen 
mit Matratzen u. Federbetten, 2 Nacht­
schränkchen und 2 Bettlampen. Ange-
böte unter 4110 an LZ. 

Tausch! Ollammlgen Kronleuchter gegen 
Nähmaschine oder Teppich. Angebote 
unter 4097 an LZ. 

Tauschi Smoking gegen Damenpclz. Gr. 
42/44. Angebote u. 4192 an LZ. 

Gebrauchte Nähmaschini mit kleinem 
Fehler gegen Dnmenarmbanduhr zu 
tauschen, Graf, Albcrt-Breyer-Str. la . 

Grüns 
Bicr-u.Wßlnsiuböi! 
Fre i tag , den 81. Dezember , 

ab 19.30 U h r 

K o n z e r t 
Die bekannt g u t e K ü c h e 

unter n e u e r L e i t u n g . 

Wogen JahresnbBohlußarbei ten 

bleiben unsere Schalter am 

31. Dezember 1948 

G E S C H L O S S E N . 

Am 81. Dezember l indet ein 

Monatsfanrkartenverkauf bei 

uns nicht statt. Die Karten sind 

bei der Utzmannstädter Elek­

trischen Straßenbahn, Lietstr., 

bis 18 Uhr erhält l ich. 

Kreissparkasse LItzmennstadt 
Sladtsparkasse Lltzmannstadt 

SEIT 115 JAHREN 

ERPROBT 

UND 

GELOBT 

SEIT 115 JAHREN 

FRANCK 
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Wie dU Saat, 
£6 die. fade! 

E r n t e a u s f ä l l e 
werden vermieden 
durch Beizung des 

Saatguts mit 

Ceresan 
T r o c k e n - o d e r N a ß b e i z e 

iür a l l e G e t r e i d e a r t e n ! 

T.G.FARBENINDUSTRIE /<B~\ 
AKTIENGESELLSCHAFT / L , S p p \ 

PII«ni«n»chul«.Abl.llgng P A | | j | 
L E V E R K U S E N 

gefahrsicher beleuchten, 
heißt Unfä l le verhüten. 
H i e r z u f inden anderwei ­
tig entbehrliche O S R A M -
Lampen zweckgerechle 
V e r w e n d u n g . Schon 15 
u. 25 W a l l genügen meist. 

OSRAM , 

Auch wenn 

dic F r e i z e i t 

noch * o knapp i i t , 

kann nun durch die Wahl der rieh* 
ligen Methode in wenigen Abenditun* 
den nocli jenes Wimen und Können er­
werben,du den Tt'chiigen vom Gleich­
gültigen untetictiridei. 

D E R N E U E W E G AUFWÄRTS 
— du Q.n- tun: l cnutu.Lum — führt 
xo diarm Ziel- tunige Stunden La der 
VI'.k!. -t-HJcN tu ,,„,il :•!:,.!:<•:•,,• l.l von 
i,7I X-r und der LUniiu; tnchi Wüten 
und mehr Können sind der Gewinn. 
Chmtitni-Lehrgänge- in Muchinenbiu, 
Balltechnik, l'.ltktiotechrjk. Auch im 
Kriege iit ftr den erntthiii Strebenden 
die Teilnahme an den wichrigteen Fä­
chern gesichert. Studiuiprogra-iime mit 
Litfotgtberichtcn » .1 I I - j . koiienfrci. 

FERNUNTERRICHT CHRISTIAN! 
KONSTANZ 637bb 
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